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Vorbemerkungen

Ziel der Statistik

Die Statistik der Bautatigkeit im Hochbau gehdrt zum System der Bundesstatistiken und besteht aus
Baugenehmigungs-, Baufertigstellungs-, Bauliberhangs- und Bauabgangserhebung. Sie liefert Ergebnisse tber die
Struktur, den Umfang und die Entwicklung der Bautatigkeit und ist somit ein wichtiger Indikator fiir die Beurteilung
der Wirtschaftsentwicklung im Bausektor. Darliber hinaus dient sie der Fortschreibung des Wohnungsbestandes
und stellt Informationen z.B. fur die Planung in den Gebietskdrperschaften, fir Wirtschaft, Forschung und
Stéadtebau zur Verfigung.

Rechtsgrundlage

Die Statistik der Bautétigkeit im Hochbau ist angeordnet durch das Gesetz Uber die Statistik der Bautatigkeit im
Hochbau und die Fortschreibung des Wohnungsbestandes (Hochbaustatistikgesetz - HBauStatG) vom 5. Mai
1998 (Bundesgesetzblatt | S. 869 f.), zuletzt gedndert durch Artikel 5a des Gesetzes vom 12. April 2011
(BGBI. | S. 619), in Verbindung mit dem Gesetz Uber die Statistik fir Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz -
BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. | S. 462, 565), zuletzt geandert durch Artikel 13 des Gesetzes vom 25. Juli
2013 (BGBI. I S. 2749).

Erhebungseinheit

Erfasst werden genehmigungspflichtige oder zustimmungsbediirftige sowie in Thiuringen ab 1.7.1994 - bei
vereinfachenden baurechtlichen Bestimmungen - anzeige- bzw. kenntnisgabepflichtige oder einem
Genehmigungsfreistellungsverfahren unterliegende HochbaumaRnahmen, bei denen Wohn- oder Nutzraum
geschaffen oder verandert wird. Erhebungseinheit ist das einzelne (Wohn- oder Nichtwohn-) Gebaude, wobei
sowohl die Errichtung neuer Gebaude als auch BaumaRnahmen an bestehenden Gebauden zu erfassen sind.
Wahrend im Wohnbau alle BaumaRnahmen in die Statistik einbezogen werden, bleiben im Nichtwohnbau Objekte
bis zu 350 m® Rauminhalt oder 18 000 Euro (1997 bis 2001: 35 000 DM, bis 1996: 25 000 DM) veranschlagte
Kosten unbericksichtigt, sofern sie keine Wohnraume enthalten.

Methodische Hinweise

Die Berichterstattung Giber Baugenehmigungen, Baufertigstellungen bzw. Bauabgéange basiert auf den von den
Bauaufsichtsbehdérden bzw. Gemeinden abgegebenen Meldungen, die nicht immer zeitgerecht Gbermittelt werden.
Die Ergebnisse berlcksichtigen daher nur diejenigen Objekte, von denen im Berichtszeitraum die
Baugenehmigungen, Baufertigstellungen bzw. Bauabgange tbersandt wurden.
Mit der Baulberhangserhebung werden durch die Gemeinden am Jahresende alle genehmigten, aber noch nicht
fertig gestellten Bauvorhaben erfasst und nach ihrem Bauzustand ausgewertet.

Baumafnahmen an bestehenden Geb&auden kénnen zur Verringerung der Anzahl der Wohnungen bzw. der Wohn-
oder Nutzflachen fiihren. Dadurch kénnen in den Tabellen auch negative Werte stehen.

Ab 1. Januar 2012 gilt ein neuer Merkmalskatalog fir die Erhebungsbogen fir die Statistik der Baugenehmigungen
und damit auch fir die Baufertigstellungen. Der Merkmalskatalog bei beiden Erhebungen umfasst kinftig auch
Fragestellungen nach der Art der Warmwasserbereitung und der hierfir vorgesehenen Energie, nach dem Einsatz
von Liftungs- und Kiihlungsanlagen sowie nach der Art der Erfllllung des EEWarmeG.

Definitionen

Gebédude

Gebaude sind selbstandig benutzbare, liberdachte Bauwerke, die auf Dauer errichtet sind und die von Menschen
betreten werden kdénnen und geeignet oder bestimmt sind, dem Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen zu
dienen. Dabei kommt es auf die UmschlieBung durch Wande nicht an; die Uberdachung allein ist ausreichend.
Gebaude im Sinne der Systematik sind auch selbsténdig benutzbare unterirdische Bauwerke, die von Menschen
betreten werden kénnen und ebenfalls geeignet oder bestimmt sind, dem Schutz von Menschen, Tieren oder
Sachen zu dienen.

Wohngebdude

Wohngebdude sind Gebdude, die mindestens zur Halfte — gemessen an der Nutzflache (DIN 277) — Wohn-
zwecken dienen. Nebennutzflachen in Wohngebauden (Abstellrdume u.A.) werden zur Bestimmung des Nutzungs-
schwerpunktes nicht herangezogen.

Nichtwohngebaude

Nach der Systematik der Bauwerke sind Nichtwohngebdude solche Gebaude, die Uberwiegend fir
Nichtwohnzwecke bestimmt sind, d.h. Gebdude, in denen mehr als die Halfte der Gesamtnutzflache
Nichtwohnzwecken dient.

Errichtung neuer Gebaude

Unter Errichtung neuer Geb&ude werden Neubauten und Wiederaufbauten verstanden. Als Wiederaufbau gilt der
Aufbau zerstorter oder abgerissener Geb&dude ab Oberkante des noch vorhandenen Kellergeschosses.



BaumaBnahmen an bestehenden Gebauden

Baumafnahmen an bestehenden Gebaduden sind bauliche Veranderungen an bestehenden Gebauden durch
Umbau-, Ausbau-, Erweiterungs- oder Wiederherstellungsmafinahmen.

Bauabgang

Als Bauabgang werden Gebaude und Gebaudeteile bezeichnet, deren Nutzung zwischen Wohn- und
Nichtwohnbau und umgekehrt (mit und ohne Baumafinahmen) geandert wird (Nutzungsénderung) oder die durch
bauaufsichtliche MalRnahmen, Schadensfélle oder Abbruch der Nutzung entzogen werden (Totalabgang).

Bauiiberhang

Zum Baulberhang gehéren sédmtliche am Jahresende als genehmigt, aber noch nicht als fertig gestellt erfasste
Bauvorhaben.

Wohnung

Unter einer Wohnung sind nach auRen abgeschlossene, zu Wohnzwecken bestimmte, in der Regel
zusammenliegende Raume zu verstehen, die die Fihrung eines eigenen Haushalts ermd&glichen. Eine Wohnung
hat grundsatzlich einen eigenen abschlielbaren Zugang unmittelbar vom Freien, vom Treppenhaus oder von
einem Vorraum, ferner Wasserversorgung, Ausguss und Toilette.

Wohnraume

Wohnraume sind Rdume, die flir Wohnzwecke bestimmt sind und mindestens eine Wohnflache von 6 m? haben
sowie alle Kiichen (diese ohne Riicksicht auf die GrofRe).

Wohnflache

Wohnflache ist entsprechend der Verordnung zur Berechnung der Wohnflache (Wohnfldchenverordnung
- WoFIV) vom 25. November 2003 die Summe der Grundflachen der R&ume, die ausschlieRlich zu einer Wohnung
gehoren. Zur Wohnflache von Wohnungen gehéren die Grundflachen von Wohn- und Schlafrdumen, Kichen und
Nebenrdumen (Dielen, Abstellrdumen und Bad) innerhalb der Wohnung. Die Grundflichen von Wintergarten,
Schwimmbadern und &hnlichen nach allen Seiten geschlossenen Raumen sowie von Balkonen, Loggien usw.
zahlen zur Wohnflache, wenn sie ausschlieRlich zur Wohnung gehéren.

Die Grundflachen von Rdumen und Raumteilen mit einer lichten Héhe von mindestens 2 m sind vollstdndig, von
R&umen und Raumteilen mit einer lichten H6he von mindestens 1 m und weniger als 2 m sowie unbeheizbare
Wintergarten, Schwimmbader u.A. nur mit halber Fl&che und unter 1 m gar nicht anzurechnen. Balkone, Loggien,
Terrassen, Dachgarten usw. werden zu einem Viertel bis héchstens zur Hélfte ihrer Flache berlcksichtigt. Nicht
zur Wohnflache gehéren die Flachen der Zubehdrraume (z.B. Keller, Waschkiiche, Dachbdden, Vorratsrdume,
Abstellrdume aulierhalb der Wohnungen).

Die Wohnflaiche eines Wohnheims umfasst die Grundflachen der R&ume, die zur alleinigen und
gemeinschaftlichen Nutzung durch die Bewohner bestimmt sind.

Nutzflache

Unter der Nutzflache versteht man die anrechenbaren Flachen in Geb&duden oder Geb&udeteilen, die nicht
Wohnzwecken dienen. Die Nutzflache ist die Flache, die sich ergibt, wenn von der Nutzflaiche nach DIN 277 die
Wohnflache abgezogen wird. Zur Nutzfliche gehéren die Hauptnutzflachen und die Nebennutzflachen gemaR den
Nutzungsarten Nr. 1 - 7 der DIN 277, Teil 2, nicht jedoch die Konstruktions-, Funktions- und Verkehrsflachen.

Rauminhalt

Rauminhalt ist das von den &ulleren Begrenzungsflichen eines Geb&udes eingeschlossene Volumen
(Bruttorauminhalt); d.h. das Produkt aus der Uberbauten Flache und der anzusetzenden Héhe, es umfasst auch
den Rauminhalt der Konstruktionen.

Veranschlagte Kosten

Veranschlagte Kosten im Sinne der Bautétigkeitsstatistik sind die Kosten der Baukonstruktion (einschlieRlich
Erdarbeiten), die Kosten der Installationen, deren betriebstechnischer Anlagen und die Kosten fiir betriebliche
Einbauten sowie flr besondere Bauausfiihrungen. Kosten fiir nicht fest verbundene Einbauten, die nicht
Bestandteil des Bauwerkes sind, wie GroRrechenanlagen oder industrielle Produktionsanlagen, sind nicht
einbezogen. Die Umsatz-(Mehrwert-)steuer ist in den veranschlagten Kosten enthalten.

Uberwiegend verwendeter Baustoff
Uberwiegend verwendeter Baustoff ist derjenige Baustoff, der bei der Erstellung der tragenden Konstruktion des
Gebaudes Uberwiegend Verwendung findet.

Verwendete Energie zur Heizung und zur Warmwasserbereitung

Bei der Angabe zur verwendeten Energie wird unterschieden in primdre und sekundére Energie. Als primére
Energie gilt die bezogen auf den Energieanteil tberwiegende Energiequelle.



Vorwiegende Art der Beheizung

Fernheizung liegt vor, wenn gréRRere Bezirke von einem entfernten, zentralen Heizwerk aus beheizt werden.
Blockheizung liegt vor, wenn ein Block ganzer Hauser von einem Heizsystem aus beheizt wird und die
Heizquelle an einem der Gebaude angebaut ist oder sich in unmittelbarer Nahe dieser Gebdude befindet.
Zentralheizung liegt vor, wenn ein Gebdude Uber ein Rohrensystem von einer im Geb&ude befindlichen
Heizquelle aus beheizt wird.

Etagenheizung ist eine Form der Heizung, bei der die Rdume einer Etage von einer Heizquelle Gber ein
Réhrensystem beheizt werden.

Bauherr

Bauherr ist der rechtlich und wirtschaftlich verantwortliche Auftraggeber bei einem Bauvorhaben, d.h. wer im eige-
nen Namen und flir eigene oder fremde Rechnung Bauvorhaben durchfiihrt oder durchfiihren lasst. Die
Feststellung des Bauherrn bezieht sich auf den Zeitpunkt der Baugenehmigung, sie ist deshalb unabhangig von
einer eventuell beabsichtigten spateren Verduferung des Gebaudes oder der Wohnungen.

Offentliche Bauherren

Als offentliche Bauherren gelten Kommunen, kommunale Wohnungsunternehmen sowie Bund und Land. Dies
sind Unternehmen oder Einrichtungen, bei denen Kommune, Land oder Bund mit mehr als 50 % Nennkapital oder
Stimmrecht beteiligt sind.

Private Haushalte

Private Haushalte sind alle natirlichen Personen und Personengemeinschaften ohne eigene
Rechtspersonlichkeit. Bei Einzelunternehmen und freiberuflich tatigen Personen ist entscheidend fur die
Zuordnung, wie der Bauherr nach aufen auftritt. Handelt er im Namen seines Unternehmens, wird das
Bauvorhaben dem Betriebsvermdgen zugerechnet, anderenfalls dem Privateigentum.

Organisationen ohne Erwerbszweck

Organisationen ohne Erwerbszweck sind Vereine, Verbande und andere Zusammenschliisse, die gemeinnitzige
Zwecke verfolgen oder der Forderung bestimmter Interessen ihrer Mitglieder bzw. anderer Gruppen dienen, z.B.
Organisationen der Erziehung, Wissenschaft, Kultur sowie der Sport- und Jugendpflege, Kirchen, karitative
Organisationen, Organisationen des Wirtschaftslebens und der Gewerkschaften, Arbeitgeberverbande,
Berufsorganisationen und Wirtschaftsverb&nde, politische Parteien.

Anstaltsgebaude

Anstaltsgebaude sind Nichtwohngebaude, in denen Uberwiegend Personen untergebracht sind und die mit
Einrichtungen flr eine zentrale Haushaltsfiihrung ausgestattet sind, z.B. Krankenhduser, Gebaude fur die Pflege
Behinderter, Altenpflege- und Krankenheime, Heime fir Sauglinge, Kinder und Jugendliche, Erziehungsheime,
Muttergenesungsheime, Ferien- und Erholungsheime, Heime von Unterrichtsanstalten, Kasernen, Bereitschafts-
gebaude, Kldster, Justizvollzugsanstalten.

Biiro- und Verwaltungsgebaude

Buro- und Verwaltungsgeb&dude sind Nichtwohngeb&ude, die Uberwiegend Buro- und Verwaltungszwecken
dienen.

Landwirtschaftliche Betriebsgebaude

Landwirtschaftliche Betriebsgebdude sind Nichtwohngebaude, die Uberwiegend land- und forstwirtschaftlichen,
Gértnerei- oder Fischereizwecken dienen. Sie erstrecken sich nicht auf Gebdude fur Tier- und Pflanzenhaltung in
zoologischen und botanischen Garten, ebenso nicht auf Kiihlhduser, Silos, Warenlagergebdude und Ahnliches.

Nichtlandwirtschaftliche Betriebsgebaude

Nichtlandwirtschaftliche Betriebsgebdude sind Nichtwohngebadude, die nicht land- oder forstwirtschaftlichen,
Gartnerei- oder Fischereizwecken dienen. Sie werden unterteilt in Fabrik- und Werkstattgebdude, Handels- und
Lagergeb&ude, Verkehrsgebdude, Hotels, Gasthéfe und Fremdenheime, Pensionen, Gaststéattengebdude und
andere nichtlandwirtschaftliche Betriebsgebaude, wie z.B. Filmtheater, Spielbanken, Ateliergebaude.

Sonstige Nichtwohngebéaude

Sonstige Nichtwohngebdude umfassen Kindertagesstatten, Schulgebdude, Hochschulgeb&dude, Gebaude fiir
Forschungszwecke, Museen, Theater, Opernhduser, Bibliotheken, Kongresshallen u.A., Kirchen und sonstige
Kultgebaude, medizinische Behandlungsinstitute, Gebaude fir Heilbdder oder die Gesundheitspflege,
Sportgebdude und andere Nichtwohngebdude, wie z.B. Freizeitgebaude, Dorfgemeinschaftshduser, Bunker,
Pfértnerhauser, Umkleidegebdude.
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Ubersicht zur Bautétigkeit im Hochbau 2014

Baugenehmigung

Die Wohnungsbaunachfrage lag im Jahr 2014 tiber dem Niveau des Vorjahres. Durch die Bauaufsichtsdmter wurden
in Tharingen im Jahr 2014 Baugenehmigungen fir 4 207 Wohnungen erteilt. Das waren 36 Wohnungen bzw.
0,9 Prozent mehr als im Vorjahr.

Von diesen 4 207 Wohnungen sind
3 226 in neuen Wohngeb&uden,
38 in neuen Nichtwohngebduden,
943 durch Baumaflinahmen an bestehenden Geb&uden
vorgesehen.

Im Wohnungsneubau hatten die Bauherren im Jahr 2014 mit 3 226 Wohnungen 5,5 Prozent bzw. 168 Wohnungen
mehr geplant als im Jahr 2013. Im Vergleich zum Vorjahr wurden 10 neue Einfamilienhduser und 8 neue Wohnungen
in Zweifamilienhdusern weniger genehmigt. Die Zahl der genehmigten Wohnungen in Mehrfamilienhdusern erhéhte
sich um 97 Wohnungen

Bei Baumalnahmen, durch die im Bestand der Wohn- und Nichtwohngeb&ude im Rahmen von Umbau, Ausbau oder
Erweiterung eines bereits bestehenden Gebdudes Wohnungen entstehen sollen, wurden 2014 fir 943 Wohnungen
genehmigt. Gegenuiber dem Vorjahr entspricht dies einem Minus von 57 Wohnungen bzw. 5,7 Prozent.

Im Jahr 2014 nutzten die Bauherren in Thiringen fiir den Bau von 479 neuen Wohnungen in Wohngebau-

den das vereinfachte Genehmigungsverfahren nach § 63 a ThurBO. Das waren 14,8 Prozent aller in diesem
Zeitraum genehmigten bzw. zum Bau angezeigten Neubauwohnungen. Im Vorjahr waren es 15,6 Prozent neue
Wohnungen nach vereinfachtem Baurecht.

Baufertigstellung

Im Jahr 2014 meldeten die Thiuringer Bauaufsichtsbehdrden 4 040 fertig gestellte Wohnungen im Wohn- und
Nichtwohnbau. Im Vergleich zum Vorjahr wurden 463 bzw. 12,9 Prozent mehr Wohnungen gebaut, sowohl im
Neubau als auch im vorhandenen Wohnungsbestand. Im Wohnungsneubau wurden 457 Wohnungen mehr fertig
gestellt als im Jahr zuvor.

Die 2 908 Wohnungen, welche 2014 in neuen Wohngebduden bezugsfertig wurden, setzen sich aus 1 622
Fertigstellungen in Einfamilienhdusern, 182 in Zweifamilienhdusern und 1 104 Wohnungen in Mehrfamilienhausern

zusammen.
Durch Um-, Aus- und Erweiterungsbauten an bestehenden Geb&uden entstanden 1 081 Wohnungen. Das entsprach

einem Zugang von 10,2 Prozent (+ 100 Wohnungen).

Fur die Wohnungen in neuen Wohngeb&uden wurden 440 Millionen Euro Baukosten, 21,4 Prozent mehr als im Jahr
2013, veranschlagt.

Durch private Haushalte als Bauherren wurden 2 016 neue Wohnungen mit einem Kostenvolumen von 352 Millionen
Euro errichtet. Das entspricht einem Anteil von 80 Prozent. Wohnungsunternehmen hatten fir 522 fertig gestellte
Wohnungen ein Baukostenvolumen von rund 54 Millionen Euro.

Mehr als die Halfte der Thiringer Bauherren setze im Jahr 2014 bei fertig gestellten neuen Wohngebauden auf
vorwiegend regenerative Energien (Umweltthermie, Geothermie und Holz) beim Heizen.

Von der Méglichkeit des Einbaus von Gasheizungen machten 42 Prozent der Bauherren Gebrauch. Olheizungen,
Fernwarme und Stromheizungen haben bei Neubauprojekten mit einem Anteil von 7 Prozent eine geringe
Bedeutung.



Bauiiberhang

Am Jahresende 2014 lagen fur 7 593 bis dahin genehmigte Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebauden keine
Fertigstellungsmeldungen, auch als Bauiliberhang bezeichnet, vor. Der Bauuberhang verringerte sich gegeniber
dem Jahresende 2013 um 49 Wohnungen (2013: 7 642).

Bei neuen Wohngeb&uden gab es Ende 2014 einen Bautiberhang von 4 766 Wohnungen.
- 2 193 dieser Neubauwohnungen wurden als rohbaufertig gezahlt (unter Dach),

-1 031 neue Wohnungen wurden begonnen (noch nicht unter Dach) und bei

- 1 542 neuen Wohnungen war noch nicht mit dem Bau begonnen worden.

286 Wohnungen in Wohngebauden sollen nicht mehr zur Bauausfiihrung gelangen. Fir diese ist die
Baugenehmigung erloschen. Das waren 124 Wohnungen mehr als Ende 2013.

2 057 Wohnungen, die durch Baumafinahmen an bestehenden Wohngebauden entstehen sollen, waren am
Jahresende im Bautberhang zu verzeichnen, 228 Wohnungen weniger als 2013.

Bauabgang

Seit der Neufassung der Thiringer Bauordnung (ThirBO) im Jahre 2004 ist der Abriss von Ein- und Zwei-
familienhausern unter bestimmten Bedingungen verfahrensfrei und erscheint nicht mehr vollstédndig in der Statistik,
da er nun nach Kenntnisgabe vorwiegend beim Eigentiimer erfragt wird.

Im letzten Jahr sind insgesamt 916 Wohnungen durch Abgange und Nutzungsanderungen dem Thiiringer
Landesamt fur Statistik zur Kenntnis gelangt.

Im Jahr 2014 wurden dem TLS komplette Abrisse von 198 Wohngebauden mit 770 Wohnungen angezeigt. Der
Abgang dieser Wohngebdude war hauptséchlich auf die Errichtung von neuen Wohngeb&uden (35 Prozent) sowie
auf die Schaffung von Frei- und 6ffentlichen Verkehrsflachen (32 Prozent) zuriickzufihren.

Wie in den Vorjahren waren im Jahr 2014 der iberwiegende Teil (71 Prozent) der Abgédnge Wohnungen in
Mehrfamilienhausern.



Baugenehmigungen fiir die Errichtung neuer Wohn- und
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1. Baugenehmigungen und -fertigstellungen fiir Wohn- und Nichtwohnbauten 1995 bis 2014
Hochbau insgesamt

Errichtung neuer Gebaude
Alle BaumaRnahmen
Wohngebdude Nichtwohngeb&ude
"Ge- veran- Wohnungen veran- veran-
Jahr baude/ Woh- schlagte Ge- Raum- schlagte Ge- Raum- Nutz- schlagte
Bau- nungen Kosten baude inhalt ins- Wohn- Kosten baude inhalt flache Kosten
maf- der . der der
nahmen Bauwerke gesamt flache Bauwerke Bauwerke
Anzahl 1000 EUR | Anzahl | 1000 m® | Anzahl 100 m? 1000 EUR | Anzahl | 1000 m® | 100 m® | 1000 EUR
Baugenehmigungen
1995 12 988 21354 4007 258 6 894 8028 17 141 14273 1815965 1818 10939 18296 1337 856
1996 14 107 22530 4272426 8 052 8412 18 027 15482 1897018 1621 11720 19877 1532403
1997 12 824 16517 3807774 6 799 6484 13 020 11918 1435396 1521 10457 17211 1386972
1998 12012 13989 2990 461 6 191 5487 10 219 9918 1209886 1324 7953 11779 935 544
1999 11411 11341 2635250 5941 4781 8 481 8792 1044633 1280 7018 11028 875 306
2000 9100 7955 2303030 4 420 3572 6 129 6 549 764970 1147 6502 10023 893 120
2001 8 233 6227 1937172 3716 2959 4912 5348 623211 1028 6 428 9624 741 911
2002 7152 4962 1544160 3181 2443 3921 4509 518 879 827 4775 7 287 531 371
2003 7224 5150 1683172 3569 2752 4 395 5081 580 491 713 4 905 6 867 682 409
2004 6 667 4705 1510752 2 951 2363 3819 4342 494 424 795 5110 6 938 584 180
2005 5756 3723 1174237 2458 1945 3177 3665 406 123 706 4 056 5430 422 352
2006 5659 3802 1210746 2313 1857 3040 3463 393 061 778 4 596 6 429 467 178
2007 4652 3379 1034518 1577 1413 2349 2595 299 844 794 4 051 5 861 358 116
2008 4 496 2725 1166 867 1438 1335 2154 2 390 293 432 866 5510 7 499 495 083
2009 4530 3268 1039197 1552 1438 2372 2 646 323 644 753 3478 5232 344 271
2010 4438 2773 1102 146 1570 1416 2168 2 589 326 735 784 4 565 5975 419 597
2011 4 881 3633 1138400 1819 1694 2769 3230 392177 889 4773 6239 365 786
2012 5097 4528 1219925 1898 1792 2958 3440 429 142 858 7 265 8 276 468 058
2013 4 844 4171 1423 066 1891 1862 3058 3522 460 811 791 5806 7279 644 739
2014 4719 4207 1202782 1891 1948 3226 3690 505 413 716 3743 4 964 349 296
Baufertigstellungen
1995 11794 16931 4164 626 6 503 6 698 13719 11978 1444010 1934 15150 24069 2124445
1996 10 810 15823 3541799 5783 6283 12 899 11298 1428885 1472 9550 16616 1379640
1997 14 046 21766 3996 026 7 930 8 320 17 415 15152 1868970 1611 10626 17936 1320804
1998 12120 14845 3228189 6 388 5797 11494 10706 1296512 1375 9895 16060 1122053
1999 11424 13034 3000 309 6 025 5063 9416 9354 1108459 1271 8495 13357 1073518
2000 10 819 10896 2546 444 5667 4767 8 682 8769 1037226 1219 6634 10446 775 895
2001 8785 8040 2249164 4010 3317 5781 5989 714374 1080 6849 10406 926 376
2002 7780 6139 1840924 3673 2946 4975 5387 627 275 874 5492 8 338 699 689
2003 7 258 5301 1937 476 3296 2538 4164 4705 537 031 800 4677 6 939 839 860
2004 6 820 4 691 1342 002 3137 2 365 3740 4 350 500 861 781 4 575 6 755 455 974
2005 6 159 3998 1364770 2 565 2063 3322 3823 430 009 706 4936 6714 513 656
2006 5771 3868 1181715 2492 1973 3241 3671 417 764 724 3670 5094 375 555
2007 5104 3267 1229864 1942 1609 2590 2972 345 356 734 4145 5554 490 991
2008 4 585 3000 1167 311 1650 1435 2297 2 637 308 397 788 4616 6 653 500 138
2009 4184 2671 937 940 1455 1288 2113 2 357 282 126 716 3808 5385 345070
2010 3927 2570 854 086 1338 1188 1951 2187 263719 648 3360 4 453 300 497
2011 4273 2803 1087832 1514 1380 2078 2517 313334 778 4 406 5949 416 279
2012 4673 3439 1081628 1796 1615 2615 3096 371212 776 6 819 7819 414 732
2013 4 477 3577 1081927 1672 1515 2451 2 867 362 529 749 4157 5789 408 538
2014 4 547 4040 1147170 1828 1782 2908 3391 440 288 729 4 357 5658 380 591
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2. Baugenehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau

Alle BaumaRnahmen
. "Ge- Wohnungen veran-
Lid. Gebaudeart baude/ Nutz- Wohn- schlagte
Nr. Bau- flache ins- Wohn- raume Kosten
Bauherrengruppe mald- A der
nahmen gesamt flache Bauwerke
Anzahl 100 m? Anzahl 100 m? Anzahl 1000 EUR
1 Wohn- und Nichtwohngeb&dude 4719 6 501 4207 4 875 19394 1202782
2 | Wohngebaude insgesamt 3498 374 4091 4781 19 025 695 530
davon
3 Wohngebdude mit 1 Wohnung
4 Wohngebdude mit 2 Wohnungen
5 Wohngebdude mit 3 und mehr Wohnungen . . . . . .
6 Wohnheime 11 - 21 300 105 412 15705
darunter
7 Wohngebaude mit Eigentumswohnungen 122 96 517 477 1896 61072
Von den Bauherren waren
8 offentliche Bauherren 17 11 139 62 301 14 109
9 Unternehmen 275 15 1148 970 3422 165 366
davon
10 Wohnungsunternehmen 196 101 635 604 2093 127 584
11 Immobilienfonds 4 3 16 11 48 1076
12 sonstige Unternehmen (ohne Wohnungsunternehmen) 75 - 89 497 355 1281 36 706
13 private Haushalte 3200 343 2753 3711 15187 509 455
14 Organisationen ohne Erwerbszweck 6 4 51 38 115 6 600
15 | Nichtwohngebiude insgesamt 1221 6127 116 94 369 507 252
davon
16 Anstaltsgebaude 26 120 11 6 4 18 077
17 Biro- und Verwaltungsgebaude 94 277 41 35 156 41572
18 landwirtschaftliche Betriebsgebdude 101 377 6 4 30 15476
19 nichtlandwirtschaftliche Betriebsgeb&ude 759 4789 44 45 157 319 691
darunter
20 Fabrik- und Werkstattgebaude 185 1435 23 30 113 110 122
21 Handels- und Lagergebaude 296 2938 18 16 36 177 599
22 Hotels und Gaststatten 43 62 - 6 - 10 - 32 11788
23 sonstige Nichtwohngeb&ude 241 564 14 4 22 112 436
Von den Bauherren waren
24 offentliche Bauherren 112 413 -1 - 3 - 17 70 302
25 Unternehmen 622 5125 61 52 172 363 322
davon
26 Land- und Forstwirtschaft 75 362 - 0 -1 14 804
27 Produzierendes Gewerbe 242 2688 1 6 23 181 838
28 Handel, Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe, Dienst-
leistungen sowie Verkehr und Nachrichteniibermittlung 305 2076 60 46 150 166 680
29 private Haushalte 446 463 57 43 209 44 639
30 Organisationen ohne Erwerbszweck 41 125 -1 2 5 28 989
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2014 nach Gebaudearten und Bauherren

Errichtung neuer Geb&ude

darynter Wohnungen Vﬁ[ant'
Ge- . 'rrt‘_ Raum- Nutz- Wohn- slzo;gne Lfd.
baude ? '9- inhalt flache ins- Wohn- raume Nr.
teilbau- ¢ fiach der
weise gesam ache Bauwerke
Anzahl 1000 m? 100 m? Anzahl 100 m? Anzahl

2 607 610 5691 5914 3264 3718 15123 854 709 1
1891 297 1948 950 3226 3690 14 999 505 413 2
1671 279 1286 619 1671 2433 10 027 336 427 3
93 9 109 49 186 205 831 26 602 4
123 9 520 274 1209 989 3944 132 316 5
4 - 34 8 160 64 197 10 068 6

58 2 222 139 462 424 1689 51 360 7

5 2 24 14 63 51 190 6 687 8

120 11 414 197 976 768 2980 105 664 9
81 5 301 148 661 550 2180 80727 10

2 2 1 - 2 3 13 11

37 4 111 49 313 215 787 12
1762 283 1492 733 2138 2 836 11723 386750 13
4 1 18 6 49 36 106 6312 14
716 313 3743 4964 38 27 124 349296 15
10 4 51 116 11 4 16 15473| 16
40 18 112 213 9 9 43 23007 17
68 36 223 335 - - - 12492| 18
483 220 3076 3841 13 11 56 232142, 19
102 71 950 1151 1 1 5 80734 20
175 101 1952 2 307 3 3 13 126 663 21

5 1 20 37 1 1 3 6122 22
115 35 281 460 5 3 9 66 182| 23
56 16 169 317 - - - 35474| 24
367 234 3307 4122 29 19 81 269916, 25
53 34 217 319 - - - 12323| 26
161 115 2 146 2 383 - - - 151672 27
153 85 944 1420 29 19 81 105921 28
275 56 210 432 9 9 43 26 384| 29
18 7 57 93 - - - 17 522| 30
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3. Genehmigte Wohn- und Nichtwohngebdude insgesamt 2014 nach Kreisen
einschliefllich Baumafinahmen an bestehenden Gebauden

Wohngebaude Nichtwohngebude Wohnrdume

Jahr Ge- Wohnungen Vﬁlra”t' Ge- Wohnungen Vﬁ'l'a”t' " \l/JVnc;hn-

. baude/ schiagle ' piude/  Nutz- schiagte |\ lichtwohn-
Krel_lzfr:zfresi;adt BaumaB-| ins- | Wohn- Kc:jset;en BaumaB- flache = ins- | Wohn- Kc:jset;an gebauden
Land nahmen | gesamt | flache Bauwerke nahmen gesamt | flache Bauwerke insgesamt”)

Anzahl 100 m? | 1000 EUR ' Anzahl | 100 m? | Anzahl = 100 m? | 1000 EUR Anzahl
1995 10263 20429 16971 2314564 2725 20044 925 666 1692695 90 134
1996 11530 21254 18196 2412393 2577 21297 1276 837 1860033 95 325
1997 10370 15882 14746 1978176 2454 18754 635 433 1829 599 75 356
1998 9889 13296 12722 1731182 2123 13056 693 426 1259 279 65 076
1999 9311 10831 11321 1497785 2100 12198 510 332 1137465 55912
2000 7141 7667 8486 1100155 1959 12089 288 237 1202875 40 259
2001 6469 6045 7026 896 956 1764 10534 182 148 1040 182 33 102
2002 5672 4680 5934 775 671 1480 8218 282 164 768 489 26 679
2003 6002 5072 6419 807 664 1222 7581 78 69 875 508 28 678
2004 5264 4625 5794 695 225 1403 8345 80 96 815 527 26 132
2005 4380 3634 4747 574 056 1376 6411 89 102 600 181 20 643
2006 4243 3696 4709 573 567 1416 7884 106 87 637 179 20 497
2007 3266 3282 3667 476 518 1386 6962 97 60 558 000 15 504
2008 2959 2646 3424 453 664 1537 8748 79 45 713 203 13 591
2009 3159 3142 3706 489 844 1371 6 166 126 93 549 353 15 284
2010 3050 2753 3471 480 352 1388 6828 20 4 621 794 14 309
2011 3441 3 552 4293 551 820 1440 7674 81 70 586 580 17 612
2012 3686 4445 4894 616 643 1411 9116 83 85 603 282 20 001
2013 3564 3931 4721 655 547 1280 7950 240 132 767 519 18 825
Stadt Erfurt 290 379 485 67 839 57 246 -3 -2 30714 1713
Stadt Gera 114 59 78 24 382 39 199 -1 0 14 586 416
Stadt Jena 260 547 547 78 384 56 691 21 12 79 136 2174
Stadt Suhl 51 23 55 13128 19 26 2 3 4 067 192
Stadt Weimar 94 235 227 29768 25 65 16 11 13 587 966
Stadt Eisenach 45 116 90 12 604 16 28 2 3 3082 382
Eichsfeld 234 238 355 48 751 49 409 1 2 21575 1368
Nordhausen 140 258 238 40 827 66 268 5 5 17 178 892
Wartburgkreis 209 197 269 36 919 92 481 8 3 30 856 1135
Unstrut-Hainich-Kreis 190 146 211 28 512 83 162 -1 -3 13 328 794
Kyffhauserkreis 96 87 111 12 151 51 200 1 2 11 901 416
Schmalkalden-Meiningen 189 199 239 34178 74 243 12 9 33928 1001
Gotha 222 215 262 40 398 101 374 5 4 27 831 1057
Sémmerda 157 117 145 21412 50 128 10 7 6 848 668
Hildburghausen 109 100 141 19293 37 164 4 5 10 030 632
lim-Kreis 192 331 261 40 205 59 195 10 9 22 352 1253
Weimarer Land 222 238 303 37 250 66 406 15 16 32 635 1294
Sonneberg 57 49 61 9936 45 640 - 0 38753 244
Saalfeld-Rudolstadt 118 139 149 21514 31 63 -2 -2 7 332 552
Saale-Holzland-Kreis 132 135 152 20 862 34 333 3 1 21832 649
Saale-Orla-Kreis 105 102 123 18 317 47 317 15 13 19 988 585
Greiz 157 107 157 21029 80 221 -6 -3 31753 562
Altenburger Land 115 74 123 17 871 44 268 -1 -2 13 960 449
Thiiringen 3498 4091 4781 695 530 1221 6 127 116 94 507 252 19 394
davon

kreisfreie Stadte 854 1359 1482 226 105 212 1255 37 27 145172 5843
Landkreise 2644 2732 3299 469 425 1009 4872 79 66 362 080 13 551

1) ohne sonstige Wohneinheiten
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4. Genehmigte Wohn- und Nichtwohngebdude 2014 nach Kreisen

Neubau
Errichtung neuer Wohngeb&ude Errichtung neuer Nichtwohngeb&ude
Jahr Wohnungen veran- veran-
. . Ge- schlagte Ge- Raum- Nutz- Woh- schlagte
Kreisfreie Stadt baude i Kosten baude inhalt flache nungen Kosten
Landkreis ins-  Wohn- der 9 der
Land gesamt | flache  gaywerke Bauwerke
Anzahl 100 m? | 1000 EUR Anzahl 1000 m* 100 m? Anzahl 1000 EUR
1995 6894 17141 14273 1815965 1818 10 939 18 296 855 1337 856
1996 8052 18027 15482 1897018 1621 11720 19 877 1100 1532403
1997 6799 13020 11918 1435396 1521 10 457 17 211 467 1386 972
1998 6191 10219 9918 1209 886 1324 7 953 11779 571 935 544
1999 5941 8 481 8792 1044633 1280 7018 11 028 283 875 306
2000 4420 6129 6 549 764 970 1147 6 502 10 023 164 893 120
2001 3716 4912 5348 623 164 1028 6 428 9 624 107 741 919
2002 3181 3921 4 509 518 879 827 4775 7 287 219 531 371
2003 3569 4 395 5081 580 491 713 4905 6 867 41 682 409
2004 2951 3819 4 342 494 424 795 5110 6938 66 584 180
2005 2458 3177 3665 406 123 706 4056 5430 55 422 352
2006 2313 3040 3463 393 061 778 4 596 6 429 41 467 178
2007 1577 2349 2 595 299 844 794 4051 5861 45 358 116
2008 1438 2154 2390 293 432 866 5510 7499 53 495 083
2009 1552 2372 2 646 323 644 753 3478 5232 39 344 271
2010 1570 2168 2 589 326 735 784 4 565 5975 28 419 597
2011 1819 2769 3230 392177 889 4773 6 239 102 365 786
2012 1898 2958 3440 429 142 858 7 265 8 276 59 468 058
2013 1891 3058 3522 460 811 791 5806 7279 113 644 739
Stadt Erfurt 169 326 401 53 621 35 147 228 1 26 135
Stadt Gera 64 72 106 13 516 22 99 191 - 7 203
Stadt Jena 137 473 471 60 383 22 362 618 19 64 929
Stadt Suhl 25 42 43 6 067 10 11 23 - 2684
Stadt Weimar 48 121 134 18 466 8 21 34 - 2995
Stadt Eisenach 23 114 80 11 097 10 18 27 - 1324
Eichsfeld 158 196 293 41 516 34 180 259 1 18 130
Nordhausen 73 246 208 31473 41 154 223 - 12015
Wartburgkreis 128 171 218 30 702 67 435 461 1 26 863
Unstrut-Hainich-Kreis 99 128 167 21969 43 55 106 - 7914
Kyffhduserkreis 30 40 56 6 869 27 114 172 - 9425
Schmalkalden-Meiningen 109 131 176 25691 42 135 202 3 18 954
Gotha 100 147 170 24 101 56 170 226 - 10 209
Sémmerda 73 78 97 14 619 31 73 111 2 5195
Hildburghausen 65 71 95 14 581 27 121 152 - 8725
lim-Kreis 104 229 205 25628 35 136 179 - 15839
Weimarer Land 140 160 200 26 830 42 97 152 6 17 334
Sonneberg 26 44 47 7521 30 666 618 - 35 358
Saalfeld-Rudolstadt 63 124 127 16 978 15 28 50 4 4 809
Saale-Holzland-Kreis 75 91 111 14 446 17 207 291 1 17 566
Saale-Orla-Kreis 61 71 93 13 198 29 288 305 - 14724
Greiz 62 88 101 13 436 48 80 120 - 13075
Altenburger Land 59 63 94 12705 25 149 218 - 7 891
Thiiringen 1891 3226 3690 505 413 716 3743 4964 38 349 296
davon
kreisfreie Stadte 466 1148 1234 163 150 107 658 1120 20 105 270
Landkreise 1425 2078 2 456 342 263 609 3086 3844 18 244 026
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5. Genehmigte Wohngebaude 2014 nach Geb&udeart und Kreisen
Neubau

Errichtung neuer Wohngebaude
Jah Wohngeb&ude mit 1 Wohnung Wohngeb&ude mit 2 Wohnungen Wohngebaude mit 3 und mehr Wohnungen "
o Ge- veran- veran- veran-
Kreisfreie Stadt bsude/  Wohn- schlagte Ge- Woh- Wohn- schlagte Ge- Woh- Wohn- schlagte
aude ohn e o ohn e o ohn
Landkreis Woh- | flache Kosten baude nungen | flache Kosten baude | nungen | flache Kosten
Land nungen der der der
Bauwerke Bauwerke Bauwerke
Anzahl | 100 m? | 1000 EUR Anzahl 100 m? | 1000 EUR Anzahl 100 m* | 1000 EUR
1995 4725 5770 764179 1015 2030 1779 222 865 1141 10 355 6704 789 256
1996 5912 6 999 878 258 1053 2106 1859 229 872 1085 9971 6612 784 563
1997 5363 6 472 779 291 789 1578 1381 166 548 644 6077 4062 486 626
1998 5061 6135 732617 658 1316 1168 136 422 466 3842 2615 311771
1999 5083 6 271 734 410 563 1126 1013 115 569 286 2246 1497 177 278
2000 3822 4718 552 634 406 812 741 84 627 187 1495 1090 116 746
2001 3216 3980 461 805 343 686 625 70735 150 1010 743 82 288
2002 2835 3604 414 949 262 524 478 52 090 81 562 427 43 928
2003 3178 4092 468 800 304 608 547 59 629 83 606 439 48 994
2004 2626 3412 391 685 232 464 431 44 594 91 729 499 56 542
2005 2219 2 859 323 679 145 290 269 28 286 93 668 536 51958
2006 2086 2726 310 583 140 280 267 28 390 86 673 469 53703
2007 1383 1834 213 928 113 226 212 23319 80 720 540 61 597
2008 1257 1731 203 325 105 210 213 25185 65 687 445 50 562
2009 1367 1919 232781 106 212 217 24715 76 790 509 63 497
2010 1412 1980 244 454 80 160 166 19 298 76 596 444 56 124
2011 1620 2 287 279 445 97 194 205 23 060 102 955 737 89 672
2012 1702 2434 307 257 102 204 208 24 581 92 1040 790 96 290
2013 1681 2409 317 074 97 194 207 25 886 111 1112 870 113 200
Stadt Erfurt 148 222 31158 9 18 20 2176 11 151 152 19 387
Stadt Gera 61 93 12123 1 2 3 . 2 9 10 .
Stadt Jena 88 128 18 442 13 26 30 3789 36 359 313 38 152
Stadt Suhl 21 29 4 257 2 4 4 2 17 10 .
Stadt Weimar 36 56 2 4 3 10 81 75 10 068
Stadt Eisenach 14 18 2 4 3 7 96 58 8 140
Eichsfeld 139 239 33104 11 22 28 3950 8 35 26 4 462
Nordhausen 63 86 11159 3 6 6 845 6 103 85 14 229
Wartburgkreis 117 172 23 892 7 14 14 2 306 4 40 32 4 504
Unstrut-Hainich-Kreis 88 130 16 636 4 8 7 868 7 32 30 4 465
Kyffhauserkreis 29 49 . - - - - 1 11 7 .
Schmalkalden-Meiningen 101 152 22763 5 10 11 1300 3 20 13 1628
Gotha 95 134 18 078 1 2 2 4 50 35
Sémmerda 69 83 12972 3 6 11 1 3 3
Hildburghausen 61 84 12717 3 6 7 . 1 4 3 .
lIm-Kreis 89 128 16 351 6 12 12 1625 8 77 50 5944
Weimarer Land 133 176 23214 5 10 11 2 17 13
Sonneberg 25 36 - - - - 1 19 11
Saalfeld-Rudolstadt 56 77 10 404 4 8 8 2 34 32
Saale-Holzland-Kreis 69 96 12710 4 8 7 2 14 8
Saale-Orla-Kreis 56 81 11 865 3 6 5 2 9 7
Greiz 56 77 10 437 4 8 9 2 24 14
Altenburger Land 57 89 11 875 1 2 1 1 4 4
Thiringen 1671 2433 336 427 93 186 205 26 602 123 1209 989 132 316
davon
kreisfreie Stadte 368 546 76 644 29 58 64 7 561 68 713 618 78 045
Landkreise 1303 1887 259 783 64 128 141 19 041 55 496 371 54 271

1) ohne Wohnheime
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6. Baugenehmigungen fiir Wohngebaude 2014 nach Gebaudeart, primarer Heizenergie, Art der Beheizung und Baustoff

Neubau
Wohngeb&ude insgesamt R
. . davon Wohngebaude mit ...
Vorwiegende Art der Ge- darin 3 und mehr Wohnungen
Beheizung baude Wohnungen 1 Wohnung | 2 Wohnungen —
Gebéude Wohnungen
Anzahl

Fernheizung 53 461 22 1 30 437
Blockheizung 6 29 4 - 2 25
Zentralheizung 1811 2540 1637 87 87 729
Etagenheizung 12 25 5 4 3 12
Einzelraumheizung 5 11 3 1 1 6
Ohne Heizung - - - - - -
Insgesamt 1887 3 066 1671 93 123 1209

Noch: 6. Baugenehmigungen fiir Wohngebaude 2014 nach Geb&udeart, primarer Heizenergie, Art der Beheizung und Baustoff

Neubau
Wohngebéude insgesamt "
L . . davon Wohngebdude mit ...
Verwendete primdre Energie Ge- darin 3 und mehr Wohnungen
zur Heizung baude Wohnungen 1 Wohnung | 2 Wohnungen -
Gebéaude Wohnungen
Anzahl
Keine Energie 2 - - - - - -
Ol 20 21 19 1 - -
Gas 934 1432 819 46 69 521
Strom 14 18 12 1 1 4
Fernwarme/Fernkalte 53 461 22 1 30 437
Geothermie 149 161 140 8 5
Umweltthermie 571 730 527 27 17 149
Solarthermie 16 21 15 - 1 6
Holz 115 186 103 9 3 65
Biogas 7 7 7 - - -
Sonstige Biomasse 5 26 4 - 1 22
Sonstige ¥ 3 3 3 - - -
Insgesamt 1887 3066 1671 93 123 1209

Noch: 6. Baugenehmigungen fiir Wohngeb&ude 2014 nach Geb&udeart, primarer Heizenergie, Art der Beheizung und Baustoff

Neubau
Wohngeb&ude insgesamt R
. . . davon Wohngeb&ude mit ...
Uberwiegend verwendeter Ge- darin 3 und mehr Wohnungen
Baustoff baude Wohnungen 1 Wohnung | 2 Wohnungen -
Gebéude Wohnungen
Anzahl

Ziegel 773 1053 680 54 39 265
Kalksandstein 129 715 70 2 57 641
Porenbeton 555 633 520 25 10 63
Leichtbeton/Bims 22 23 21 1 - 0
Stahl 3 21 1 1 1 18
Stahlbeton 67 235 56 1 10 177
Holz 318 347 305 9 4 24
Sonstiger Baustoff 20 39 18 - 2 21
Insgesamt 1887 3066 1671 93 123 1209

1) ohne Wohnheime - 2) Ab Berichtsjahr 2012 wird das Merkmal "Passivhaus" nicht mehr erfragt. - 3) Luft (Aerothermie) / Wasser (Hydro-
thermie) - 4) Ab Berichtsmonat Januar 2010 sind die Werte "Koks/Kohle" in "Sonstige" enthalten.
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7. Baugenehmigungen fiir Wohn- und Nichtwohngebdude 2014 nach Geb&audeart und verwendeter Energie zur Heizung

(Primér und Sekundar)
Neubau

Verwendete sekundare Energie zur Heizung

darunter
Gebaudeart erneuerbare Energie 2
— Ge- ) konven-
Verwendete baude kemg tionelle Ge- darunter
primare Energie zur Heizung Energie Energie " |  baude Geo- Umwelt- Solar- Holz
thermie thermie thermie
Anzahl
Wohngebiude insgesamt 1891 872 200 816 - 16 273 525
keine verwendete primére Energie - - - - - - - -
konventionelle Energie 970 397 36 535 - 14 217 302
davon
Ol 20 6 - 14 - - 2 12
Gas 936 388 35 512 - 13 213 284
Strom 14 3 1 9 - 1 2 6
erneuerbare Energie 864 438 160 266 - 2 53 211
davon
Geothermie 149 72 25 52 - - 6 46
Umweltthermie 572 268 120 184 - - 27 157
Solarthermie 16 5 4 7 - 1 - 6
Holz 115 84 10 21 - 1 20 -
Biogas/Biomethan 7 4 1 2 - - - 2
sonstige Biomasse 5 5 - - - - - -
Fernwarme/Fernkalte 54 37 4 13 - - 3 10
sonstige Heizenergie 3 - - 2 - - - 2
darunter
Wohngebaude mit 1 und 2 Wohnungen 1764 782 191 789 - 14 257 516
keine verwendete priméare Energie - - - - - - - -
konventionelle Energie 898 348 33 516 - 12 205 297
davon
Ol 20 6 - 14 - - 2 12
Gas 865 340 32 493 - 11 201 279
Strom 13 2 1 9 - 2 6
erneuerbare Energie 840 424 154 262 - 2 52 208
davon
Geothermie 148 71 25 52 - - 6 46
Umweltthermie 554 259 115 180 - - 26 154
Solarthermie 15 5 3 7 - 1 - 6
Holz 112 81 10 21 - 1 20 -
Biogas/Biomethan 7 4 1 2 - - 2
sonstige Biomasse 4 4 - - - - - -
Fernwarme/Fernkalte 23 10 4 9 - - - 9
sonstige Heizenergie 3 - - 2 - - - 2
Nichtwohngebaude insgesamt 716 645 30 35 1 3 20 10
keine verwendete primare Energie 426 421 2 1 - - 1 -
konventionelle Energie 186 147 10 26 1 2 17 6
davon
Ol 16 12 - 3 - - 2 1
Gas 145 113 8 22 1 2 15 4
Strom 25 22 2 1 - - - 1
erneuerbare Energie 78 57 16 5 - - 2 3
davon
Geothermie 8 4 3 1 - - - 1
Umweltthermie 27 18 7 2 - - - 2
Solarthermie 1 - 1 - - - - -
Holz 34 27 5 2 - - 2 -
Biogas/Biomethan 6 6 - - - - - -
sonstige Biomasse 2 2 - - - - - -
Fernwarme/Fernkalte 17 14 1 2 - - - 1
sonstige Heizenergie 9 6 1 1 - 1 - -

1) O, Gas, Strom - 2) Geothermie, Umweltthermie, Solarthermie, Holz, Biogas/Biomethan, sonstige Biomasse
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8. Baugenehmigungen fiir Wohngebaude 2014 nach Gebaudeart und verwendeter primarer Energie
zur Warmwasserbereitung

Neubau

Wohngebaude insgesamt "

Verwendete . davon Wohngebaude mit ...
primére Energie zur Sie- darin 3 und mehr Wohnungen
Warmwasserbereitung baude Wohnungen 1Wohnung | 2 Wohnungen Gebaude Wohnungen
Anzahl
Keine Energie ? - - - - - -
Konventionelle Energie 795 1259 691 39 65 490
davon
o]} 19 20 18 1 - -
Gas 751 1205 652 36 63 481
Strom 25 34 21 2 2 9
Erneuerbare Energie 1039 1346 958 53 28 282
davon
Geothermie 141 148 134 7 - -
Umweltthermie 3) 538 695 496 25 17 149
Solarthermie 256 309 235 14 7 46
Holz 93 162 83 7 3 65
Biogas/Biomethan 8 8 8 - -
sonstige Biomasse 3 24 2 - 1 22
Fernwarme/Fernkalte 53 461 22 1 30 437
Sonstige - - - - - -
Insgesamt 1887 3066 1671 93 123 1209
9. Baugenehmigungen fiir Nichtwohngebaude 2014 nach Gebdudeart und verwendeter priméarer Energie
zur Warmwasserbereitung
Neubau
Nichtwohngebaude insgesamt
darunter
nichtlandwirtschaftliche Betriebsgeb&aude
Verwendete . . .
primére Energie zur 96- Buiro- und Ifa\ndwwtsc.haft- darunter §onstlge
Warmwasserbereitung baude Verwaltungs- | liche Betriebs- Ge- Fabrik- und Nichtwohn-
gebaude gebaude baude Werkstatt- | Handels-und | gop44e
x Lagergeb&ude
gebdude
Anzahl
Keine Energie ? 448 - 60 336 28 126 52
Konventionelle Energie 193 29 2 113 58 37 46
davon
ol 13 1 - 7 4 1 5
Gas 111 15 1 67 34 23 27
Strom 69 13 1 39 20 13 14
Erneuerbare Energie 59 9 5 28 13 9 12
davon
Geothermie 5 2 - 3 1 2 -
Umweltthermie 3) 18 3 1 8 4 2 4
Solarthermie 10 1 - 5 1 2 2
Holz 20 3 2 9 6 1 5
Biogas/Biomethan 5 2 2 1 1 1
sonstige Biomasse 1 - - 1 - 1 -
Fernwarme/Fernkalte 13 2 1 4 3 1 4
Sonstige ¥ 3 - - 2 - 2 1
Insgesamt 716 40 68 483 102 175 115

1) ohne Wohnheime - 2) Ab Berichtsjahr 2012 wird das Merkmal "Passivhaus" nicht mehr erfragt. - 3) Luft (Aerothermie) / Wasser (Hydro-

thermie) - 4) Ab Berichtsmonat Januar 2010 sind die Werte "Koks/Kohle" in "Sonstige" enthalten.
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Bauiiberhang 2014

- Errichtung neuer Wohngebaude -

noch nicht unter Dach

500; 18,6%
noch nicht begonnen
869; 32,4%

unter Dach
1 316; 49,0%

Thuringer Landesamt fur Statistik

Bauiiberhang 2014

- Errichtung neuer Nichtwohngeb&ude -

noch nicht unter Dach

209; 18,1%
noch nicht begonnen
506; 43,8%
unter Dach
440; 38,1%

Thiringer Landesamt fir Statistik
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10. Bauiiberhang im Wohn- und Nichtwohnbau am 31.12.2014 nach Genehmigungszeitrdumen und Bauzustand

Neubau
Wohngebaude " Nichtwohngebaude Erloschene Bau-
_ ) genehmigungen
Genehmigungszeitraum Ge- Wohn- Woh- Ge- Raum-
baude flache nungen baude inhalt Ge- Woh-
Bauzustand N
baude nungen
Anzahl 100 m? Anzahl Anzahl 1000 m? Anzahl
Jahr 2011 und friiher
Unter Dach (rohbaufertig) 173 270 213 126 944
Begonnen, noch nicht unter Dach 49 83 74 42 54
Noch nicht begonnen 91 213 241 75 526 . .
Zusammen 313 566 528 243 1524 94 101
Jahr 2012
Unter Dach (rohbaufertig) 115 277 254 70 405
Begonnen, noch nicht unter Dach 72 110 83 22 51
Noch nicht begonnen 51 100 75 65 162 . .
Zusammen 238 487 412 157 618 13 19
1. Halbjahr 2013 175 377 330 37 239
Unter Dach (rohbaufertig) 41 79 54 23 169
Begonnen, noch nicht unter Dach 51 113 109 34 172 .
Noch nicht begonnen 267 568 493 94 580 4 19
Zusammen
2. Halbjahr 2013 195 407 351 72 227
Unter Dach (rohbaufertig) 72 165 154 34 1578
Begonnen, noch nicht unter Dach 55 107 95 62 157 .
Noch nicht begonnen 322 679 600 168 1962 8 66
Zusammen
1. Halbjahr 2014
Unter Dach (rohbaufertig) 482 899 726 89 509
Begonnen, noch nicht unter Dach 130 407 377 50 779
Noch nicht begonnen 124 295 291 47 103
Zusammen 736 1601 1394 186 1391 6 3
2. Halbjahr 2014
Unter Dach (rohbaufertig) 176 331 319 46 412
Begonnen, noch nicht unter Dach 136 301 289 38 154
Noch nicht begonnen 497 885 731 223 601 .
Zusammen 809 1517 1339 307 1167 1 -
Alle Genehmigungsjahre
Unter Dach (rohbaufertig) 1316 2 560 2193 440 2736
Begonnen, noch nicht unter Dach 500 1145 1031 209 2785
Noch nicht begonnen 869 1713 1542 506 1721 . .
Insgesamt 2685 5418 4766 1155 7 242 126 208

1) einschlieRlich Wohnheime
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11. Bauiiberhang im Wohnbau am 31.12.2014 nach Bauzustand,

Bautberhang
insgesamt R
Gebaudeart insgesamt
Lfd. Bauherrengruppe Gebdude/ Woh-
Nr. BaumafR- nungen Ge- Raum- Woh-
Genehmigungszeitraum nahmen baude inhalt nungen
Anzahl 1000 m3 Anzahl
Wohngebé&ude mit
1| 1 Wohnung 2315 1860 2315
2 | 2 Wohnungen 160 185 320
3 | 3 und mehr Wohnungen 204 828 1900
4 \Wohnheime 14 376 6 54 231
5 \Wohngebaude insgesamt 5579 6 823 2 685 2926 4766
darunter
6 | Wohngebdude mit Eigentumswohnungen 194 919 89 334 701
Von den Wohngebéauden entfielen auf
7 | offentliche Bauherren 31 114 9 57 110
8 | Unternehmen 425 1908 188 605 1399
davon
9 Wohnungsunternehmen 270 1017 124 426 931
10 Immobilienfonds 11 41 2 1 2
11 sonstige Unternehmen 144 850 62 179 466
12 | private Haushalte 5092 4530 2474 2200 3077
13 | Organisationen ohne Erwerbszweck 31 271 14 64 180
Die Wohngebaude wurden genehmigt
14| 2014 2783 3483 1545 1659 2733
15| 2013 1276 1539 589 692 1093
16 | 2012 638 718 238 250 412
17 | 2011 und friher 882 1083 313 325 528

1) einschlieRlich Baumalnahmen an bestehenden Gebauden
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Gebdudearten, Bauherren und Genehmigungszeitraumen

Darunter Errichtung neuer Gebaude

Erloschene Bau-
genehmigungen

davon insgesamt "
unter Dach noch nicht unter Dach noch nicht begonnen Ge- Lfd
baude/ Woh- NI
Ge- Raum- Woh- Ge- Raum- Woh- Ge- Raum- Woh- Bau- nungen
b&aude inhalt nungen b&aude inhalt nungen b&aude inhalt nungen maf-
nahmen
Anzahl 1000 m? Anzahl 1000 m? Anzahl 1000 m? Anzahl
1159 960 1159 425 325 425 731 575 731 1
72 87 144 27 31 54 61 67 122 2
82 310 745 46 237 517 76 281 638 3
3 37 145 2 10 35 1 7 51 - -4
1316 1394 2193 500 603 1031 869 929 1542 141 286 5
36 145 323 15 81 144 38 108 234 6 21 6
1 5 14 6 32 66 2 19 30 - -7
59 249 603 38 154 337 91 203 459 28 158 8
37 170 406 35 147 323 52 109 202 20 141 9
- - - - - 2 1 2 1 2/ 10
22 79 197 3 7 14 37 93 255 7 15 11
1251 1118 1506 450 383 537 773 699 1034 110 111 12
5 23 70 6 33 91 3 8 19 3 17, 13
658 660 1045 266 371 666 621 629 1022 7 8 14
370 434 681 113 133 208 106 124 204 15 85 15
115 146 254 72 53 83 51 51 75 19 31 16
173 155 213 49 45 74 91 126 241 100 162 17
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12. Bauiiberhang im Nichtwohnbau am 31.12.2014 nach Bauzustand,

Baulberhang
insgesamt "
Gebaudeart insgesamt
Lfd. Bauherrengruppe Gebaude/ Woh-
Nr. Baumaf3- nungen Ge- Raum- Woh-
Genehmigungszeitraum nahmen béude inhalt nungen
Anzahl 1000 m? Anzahl
1 |Anstaltsgebdude 45 41 26 524 36
2 |Buro- und Verwaltungsgebdude 175 62 72 241 15
3 |Landwirtschaftliche Betriebsgebaude 172 17 113 477 2
4 |Nichtlandwirtschaftliche Betriebsgebaude 1207 118 739 5593 55
darunter
5 | Fabrik- und Werkstattgebdude 292 36 154 1707 8
6 | Handels- und Lagergebdude 437 78 255 3397 24
7 | Hotels und Gaststatten 91 -4 13 95 2
8 |Sonstige Nichtwohngebdude 415 24 205 407 5
9 |Nichtwohngebdude insgesamt 2014 262 1155 7 242 113
davon entfielen auf
10 offentliche Bauherren 195 - 94 798 -
11 Unternehmen 941 168 555 5946 82
davon
12 Land- und Forstwirtschaft 132 1 95 469 2
13 Produzierendes Gewerbe 327 6 211 2902 5
14 Handel, Kreditinstitute, Versicherungen,
Dienstleistungen sowie Verkehr und
Nachrichtenlibermittlung 482 161 249 2575 75
15 private Haushalte 802 83 478 418 31
16 Organisationen ohne Erwerbszweck 76 11 28 80 -
Die Nichtwohngeb&ude wurden genehmigt
17 . 2014 834 86 493 2558 28
18 2013 446 96 262 2542 31
19 2012 280 40 157 618 31
20 | 2011 und friher 454 40 243 1524 23

1) einschlieRlich Baumalinahmen an bestehenden Geb&uden
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Gebéaudearten, Bauherren und Genehmigungszeitraumen

Darunter Errichtung neuer Gebdude

Erloschene Bau-
genehmigungen

davon insgesamt "
unter Dach noch nicht unter Dach noch nicht begonnen Ge- Lfd
baude/ Woh- NI
Ge- Raum- Woh- Ge- Raum- Woh- Ge- Raum- Woh- Bau- nungen
b&ude inhalt nungen b&ude inhalt nungen b&ude inhalt nungen maf-
nahmen
Anzahl 1000 m? Anzahl 1000 m? Anzahl 1000 m? Anzahl
12 434 11 4 55 - 10 35 25 3 1
23 78 10 24 108 1 25 56 4 7 2
40 194 - 29 79 1 44 204 1 4 3
274 1836 35 113 2479 13 352 1278 7 54 4
55 1071 5 25 149 - 74 487 3 8 5
91 577 20 38 2167 2 126 654 2 24 6
2 27 1 3 10 - 8 57 1 4 7
91 194 5 39 64 - 75 148 - 12 8
440 2736 61 209 2785 15 506 1721 37 80 9
35 485 - 17 174 - 42 139 - 6 10
197 2029 44 95 2487 3 263 1430 35 43 11
35 191 - 22 69 1 38 209 1 5 12
74 1408 2 27 705 1 110 789 2 15 13
88 429 42 46 1714 1 115 432 32 23 14
195 192 17 91 96 12 192 130 2 30 15
13 30 - 6 28 - 9 22 - 1 16
135 921 22 88 933 0 270 704 6 5 17
109 466 16 57 1747 12 96 329 3 4 18
70 405 4 22 51 1 65 162 26 6 19
126 944 19 42 54 2 75 526 2 65 20
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13. Bauliberhang am

Bauliberhang
insgesamt R
Stichtag (31.12.) insgesamt
I;\];? Kreisfreie Stadt Eiﬁ:ﬁf_/ Woh- Raume- Woh
Landkreis nahmen nungen inhalt nun
Land gen
Anzahl 1000 m? Anzahl

1 11995 15 828 27 389 25184 23 314

2 11996 18 769 33375 28 817 28 213

3 1997 17 050 26 858 25932 21981

4 11998 16 206 24 169 22 198 19 152

5 /1999 15335 20 265 19 004 16 086

6 2000 13014 15763 16 706 11 970

7 12001 11 941 12 828 14 876 10 003

8 12002 10 565 9720 12 200 7 341

9 /2003 10 005 8433 10 972 6 487
10 2004 9 391 7928 10 844 6 146
11 2005 8 574 7 020 8 875 5512
12 /2006 8 042 6 394 9 001 4 859
13 12007 7 206 6 075 8223 4313
14 2008 6 748 5403 8 468 3834
15 2009 6 799 5703 8 030 3853
16 2010 7031 5682 9111 3926
17 12011 7 361 6012 9110 4 285
18 2012 7 448 6762 9236 4 365
19 12013 7 642 7213 10 948 4789
20 |Stadt Erfurt 700 748 2048 536
21 |Stadt Gera 163 116 125 97
22 |Stadt Jena 439 817 1002 708
23 | Stadt Suhl 287 174 201 137
24 | Stadt Weimar 166 282 150 148
25 | Stadt Eisenach 77 203 234 149
26 | Eichsfeld 453 439 734 358
27 |Nordhausen 352 418 302 288
28 |Wartburgkreis 409 319 727 256
29 |Unstrut-Hainich-Kreis 402 293 298 172
30 |Kyffhauserkreis 239 186 289 81
31 | Schmalkalden-Meiningen 465 343 449 184
32 |Gotha 517 308 351 199
33 | Sémmerda 364 257 230 129
34 |Hildburghausen 240 209 237 128
35 |llm-Kreis 378 439 278 286
36 |Weimarer Land 423 384 460 241
37 Sonneberg 156 127 600 88
38 |Saalfeld-Rudolstadt 207 223 189 188
39 |Saale-Holzland-Kreis 252 274 383 148
40 |Saale-Orla-Kreis 208 149 225 99
41 | Greiz 441 170 373 135
42 | Altenburger Land 255 207 283 124
43 Thiiringen 7 593 7 085 10 168 4 879

davon

44 kreisfreie Stadte 1832 2340 3759 1775
45 Landkreise 5761 4745 6 409 3104

1) einschlieBlich Baumaflnahmen an bestehenden Gebauden im Wohn- und Nichtwohnbau



-25-

31.12.2014 nach Kreisen

Darunter Errichtung neuer Gebaude Erloschgne Bau-
genehmigungen
davon insgesamt "
unter Dach noch nicht unter Dach noch nicht begonnen Ge- Lfd.
baude/ Woh- NF.
Raum- Woh- Raum- Woh- Raum- Woh- Bau- nungen
inhalt nungen inhalt nungen inhalt nungen maf-
nahmen
1000 m? Anzahl 1000 m? Anzahl 1000 m? Anzahl
8 444 7 396 6 687 5249 10 053 10 669 219 326 1
10 530 9787 6784 5959 11 503 12 497 355 720 2
7 893 6 201 4080 2 455 13 959 13 325 471 1236 3
6774 4756 4100 2742 11 324 11 654 640 1745 4
5361 4427 3672 2 576 9971 9 083 819 2001 5
5073 3327 2 049 1450 9 584 7193 571 1531 6
4162 2781 1737 1235 8977 5987 519 1129 7
3393 2196 1866 1224 6 941 3921 738 1921 8
3763 2163 1700 666 5509 3658 520 1136 9
2989 2035 1634 878 6 221 3233 452 507 10
2 531 1908 1346 770 4998 2834 394 619 11
3273 1696 1499 851 4229 2312 407 605 12
3218 1513 959 621 4 046 2179 381 427 13
2943 1235 1400 567 4125 2032 366 402 14
2767 1267 1122 700 4141 1886 288 295 15
3126 1431 2280 681 3705 1814 274 217 16
3673 1820 1445 841 3992 1624 277 496 17
3814 1764 1367 970 4 055 1631 335 370 18
4113 2303 3397 1016 3438 1470 173 146 19
8 12 1789 332 251 192 15 2 20
39 26 30 4 56 67 7 - 21
632 279 116 191 254 238 18 63 22
30 30 80 48 91 59 4 1 23
75 88 26 14 49 46 - - 24
202 87 7 6 25 56 2 - 25
482 255 32 15 220 88 12 6 26
105 170 60 29 137 89 12 75 27
552 177 40 20 135 59 14 10 28
104 103 26 21 168 48 12 24 29
228 47 5 5 56 29 11 4 30
217 122 58 14 174 48 11 4 31
229 79 39 58 83 62 12 5 32
113 78 55 19 62 32 6 16 33
168 81 25 13 44 34 10 4 34
115 134 65 47 98 105 25 38 35
217 124 48 27 195 90 8 3 36
106 43 422 6 72 39 10 4 37
126 80 16 37 47 71 4 2 38
89 74 232 23 62 51 7 6 39
74 69 20 14 131 16 9 7 40
122 57 124 38 127 40 10 18 41
99 39 70 65 114 20 2 -4 42
4130 2 254 3388 1046 2 650 1579 221 288 43
986 522 2 046 595 727 658 46 66 44
3145 1732 1340 451 1924 921 175 222 45
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Baufertigstellungen neuer Wohn- und Nichtwohngebdude 2014

729; 28,5%

1713;67,0%

115; 4,5%

Wohngebaude mit 1 und 2 Wohnungen

Wohngebé&ude mit 3 und mehr Wohnungen
(einschlieRlich Wohnheime)

_I Nichtwohngeb&ude

Thuringer Landesamt fiir Statistik

Fertig gestellte Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebduden 2014

Anzahl
4 500
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insgesamt

in neuen Wohngeb&uden (einschlieBlich Wohnheime)
_I durch BaumaRnahmen an bestehenden Gebduden
u in neuen Nichtwohngebduden

Thuringer Landesamt fiir Statistik
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Verwendete primére Energie zur Heizung in neu errichteten Wohngeb&uden
2003 bis 2014

Prozent
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e )] e Gas Strom e Fern- e \\/irme- === Solar- sonstige

warme pumpe energie Heizenergie

Thiringer Landesamt fiir Statistik

Verwendete primére Energie zur Heizung in neu errichteten Wohngeb&duden

2014
Strom Fernwarme
o 1,8%
1,0% |
\ \
1828
Gas Erneuerbare -
. Umweltthermie
42,3% _ Gebiiude Energietrager (Luft/Wasser)
35,4%
Solarthermie
I
Biogas/
sonstige Biomasse
12!,/:/ I_sonstige Heizenergie g()‘3%

0,4%

keine Heizung
0,4%
Thiringer Landesamt fur Statistik
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14. Baufertigstellungen im Wohn- und Nichtwohnbau

Alle BaumaRnahmen
Ge- veran-
Lid. Gebaudeart baude/ Nutz- Woh- Wohn- Wohn- schlagte
Nr. Bau- flache nungen flache rdume Kosten
Bauherrengruppe maf3- der
nahmen Bauwerke
Anzahl 100 m? Anzahl 100 m? Anzahl 1000 EUR
1 Wohn- und Nichtwohngebaude 4 547 6 692 4040 4627 18453 1147170
2 | Wohngebiude insgesamt 3333 319 3922 4518 18 063 614 850
davon
3 | Wohngebaude mit 1 Wohnung
4 | Wohngebdude mit 2 Wohnungen
5 Wohngebdude mit 3 und mehr Wohnungen . . . . . .
6 | Wohnheime 3 - 12 37 9 54 2110
darunter
7 = Wohngebaude mit Eigentumswohnungen 91 45 457 420 1512 53 385
Von den Bauherren waren
8 offentliche Bauherren 15 -9 55 30 135 5485
9 Unternehmen 237 - 30 1129 870 3279 134 030
davon
10 Wohnungsunternehmen 175 - 62 803 620 2 347 103 832
11 Immobilienfonds 7 -1 27 25 89 2508
12 sonstige Unternehmen (ohne Wohnungsunternehmen) 55 33 299 225 843 27 690
13 private Haushalte 3 069 355 2573 3543 14 408 461 559
14 Organisationen ohne Erwerbszweck 12 3 165 76 241 13776
15 | Nichtwohngebaude insgesamt 1214 6373 118 108 390 532 320
davon
16 Anstaltsgebaude 33 399 34 16 57 66 555
17 Biro- und Verwaltungsgebaude 81 167 45 40 181 38 272
18 landwirtschaftliche Betriebsgebdude 125 669 9 11 56 23 144
19 nichtlandwirtschaftliche Betriebsgeb&ude 748 4 661 22 37 102 291 986
darunter
20 Fabrik- und Werkstattgebaude 199 1894 10 11 44 111 242
21 Handels- und Lagergebaude 262 2331 16 22 72 141 183
22 Hotels und Gaststatten 41 55 -6 1 - 21 8 389
23 sonstige Nichtwohngeb&ude 227 477 8 5 -6 112 363
Von den Bauherren waren
24 offentliche Bauherren 114 368 2 1 4 96 009
25 Unternehmen 650 5491 32 37 97 372 003
davon
26 Land- und Forstwirtschaft 99 650 -1 1 -1 20 550
27 Produzierendes Gewerbe 252 2649 20 21 77 157 841
28 Handel, Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe, Dienst-
leistungen sowie Verkehr und Nachrichtenibermittlung 299 2192 13 15 21 193 612
29 private Haushalte 398 346 78 69 286 32 510
30 Organisationen ohne Erwerbszweck 52 168 6 2 3 31798
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2014 nach Gebaudearten und Bauherren

Errichtung neuer Gebaude

darynter Wohnungen VElrant-
Ge- . 'rrt‘_ Raum- Nutz- Wohn- S;o;gne Lfd.
baude .e '9- inhalt flache ins- Wohn- raume Nr.
teilbau- ¢ fich der

weise gesam ache Bauwerke

Anzahl 1000 m? 100 m? Anzahl 100 m? Anzahl 1000 EUR
2 557 512 6138 6 538 2959 3426 14 221 820 879 1
1828 242 1782 881 2908 3391 14 058 440 288 2
1622 232 1227 582 1622 2 321 9728 305436 3
91 3 103 49 182 190 803 23768 4
115 7 452 249 1104 879 3527 111 084 5
40 - 169 98 387 352 1273 39 309 7
6 10 4 17 19 87 2743 8
114 9 330 186 763 629 2574 76 524 9
83 9 229 109 522 434 1885 53576/ 10
4 - 11 4 25 23 84 2235 11
27 - 91 73 216 173 605 20713| 12
1704 233 1414 669 2016 2690 11 258 352452 13
4 - 28 22 112 52 139 8569 14
729 270 4 357 5658 51 36 163 380591 15
19 2 225 398 19 10 41 59143| 16
29 11 87 156 10 8 35 24 801 17
94 43 408 656 3 4 30 20766/ 18
482 189 3424 4093 7 5 26 230350 19
114 64 1373 1562 1 0 2 88423| 20
158 89 1832 2142 5 4 22 112380 21
7 - 23 36 - - - 3672 22
105 25 213 355 12 9 31 45531 23
56 11 141 276 10 6 30 38573 24
394 218 3955 4 857 23 17 70 297794 25
83 41 392 624 - - - 18899 26
161 100 1985 2280 12 8 27 134 153 27
150 77 1578 1953 11 9 43 144742 28
248 34 171 355 9 52 18947 29
31 7 89 170 9 3 11 25277| 30
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15. Fertig gestellte Wohn- und Nichtwohngebaude insgesamt 2014 nach Kreisen
einschliellich BaumaRnahmen an bestehenden Gebauden

Wohngebaude Nichtwohngeb&ude Wohnréaume
Jahr Ge- Wohnungen Vzlrant- Ge- Wohnungen Vzlrant- n \:Vnodhn-

. . baude/ schiagte b&ude/ Nutz- schiagte ; _
Kreljz:ﬁfresi;adt BaumaR-| ins- VV"ohn- Kc()’set;an BaumaR-| flache ins- VVnohn- Kc;set;an Z‘gggﬁzz:

Land nahmen | gesamt | flache Bauwerke nahmen gesamt | flache Bauwerke insgesamt”

Anzahl 100 m? | 1000 EUR | Anzahl | 100 m? | Anzahl 100 m®* 1000 EUR Anzahl

1995 9068 15939 13964 1786 949 2726 25420 992 679 2377 678 74 585
1996 8505 15154 13223 1802 373 2305 18376 669 500 1739 425 69 646
1997 11519 20451 17768 2362 162 2527 19445 1315 854 1633 864 93 865
1998 9857 14268 13417 1783 391 2263 17 202 577 423 1444798 67 846
1999 9445 12459 12161 1627 692 1979 14631 575 386 1372617 60 969
2000 8803 10374 10897 1430 357 2016 11747 522 3 1116 087 54 123
2001 6936 7701 8 039 1081172 1849 11651 339 223 1167 992 38 326
2002 6 261 5929 6860 873 168 1519 9409 210 170 967 756 32031
2003 5843 5126 6149 821 194 1415 7763 175 119 1116 282 27 686
2004 5505 4562 5701 723 287 1315 7774 129 95 618 715 25966
2005 4850 4026 5109 649 840 1309 8257 - 28 19 714 930 22 385
2006 4398 3787 4913 585 026 1373 6416 81 67 596 689 21451
2007 3782 3177 4008 523 404 1322 6870 90 66 706 460 17 064
2008 3203 2869 3599 476 133 1382 7732 131 98 691 178 14 975
2009 2932 2571 3256 422 169 1252 6133 100 53 515771 13 478
2010 2744 2523 3105 398 556 1183 5335 47 38 455 530 12 655
2011 2929 2773 3431 453 080 1344 6963 30 13 634 752 14 320
2012 3368 3343 4091 506 942 1305 8810 96 86 574 686 17 339
2013 3235 3382 4043 526 076 1242 6647 195 110 555 851 16 581
Stadt Erfurt 258 403 480 59 943 42 178 5 10 20 209 1762
Stadt Gera 100 88 123 19 088 34 132 -1 -1 14 062 507
Stadt Jena 207 676 473 67 890 61 717 8 4 84 877 1930
Stadt Suhl 45 77 68 10 369 16 259 2 43512 308
Stadt Weimar 50 56 71 12 337 16 52 - 0 23 151 274
Stadt Eisenach 52 49 63 8 876 15 49 2 1 8618 246
Eichsfeld 209 207 303 39297 51 335 1 1 20795 1241
Nordhausen 112 111 137 20625 53 271 6 22 585 556
Wartburgkreis 244 224 294 40 151 87 739 13 12 36 307 1238
Unstrut-Hainich-Kreis 241 244 300 35665 77 375 -1 3 14 932 1240
Kyffhauserkreis 110 128 133 16 084 71 224 1 3 9 037 586
Schmalkalden-Meiningen 179 160 216 30 869 64 202 10 7 15033 878
Gotha 220 173 239 29 620 121 552 7 5 58 284 1012
Sémmerda 156 101 140 18 012 43 290 1 6 18 588 648
Hildburghausen 101 97 137 21136 37 171 4 4 10 592 629
llm-Kreis 186 269 298 41 321 68 239 9 8 24 375 1257
Weimarer Land 209 186 241 28 521 82 231 25 15 16 570 1024
Sonneberg 55 36 54 8 281 40 321 3 2 19 144 242
Saalfeld-Rudolstadt 127 184 181 25 262 41 72 4 6 6 958 667
Saale-Holzland-Kreis 126 155 186 21793 41 97 1 1 9 460 777
Saale-Orla-Kreis 81 92 105 13979 27 386 23 16 22634 496
Greiz 156 106 153 24 153 75 241 2 2 16 687 510
Altenburger Land 109 100 123 21578 52 241 -3 -4 15910 425
Thiringen 3333 3922 4518 614 850 1214 6373 118 108 532 320 18 453

davon

kreisfreie Stadte 712 1349 1279 178 503 184 1387 14 16 194 429 5027
Landkreise 2621 2573 3240 436 347 1030 4986 104 92 337 891 13426

1) ohne sonstige Wohneinheiten
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16. Fertig gestellte Wohn- und Nichtwohngeb&ude 2014 nach Kreisen

Neubau
Errichtung neuer Wohngeb&ude Errichtung neuer Nichtwohngebé&ude
Jahr Wohnungen veran- veran-
e Ge- schiagte Ge- Raum- Nutz- Woh- schlagte
Kreisfreie Stadt béude i Kosten baude inhalt flache nungen Kosten
Landkreis ins-  Wohn- der 9 der
Land gesamt | flache | gaywerke Bauwerke
Anzahl 100 m? | 1000 EUR Anzahl 1000 m® 100 m? Anzahl 1000 EUR
1995 6503 13719 11978 1444010 1934 15150 24 069 841 2124 445
1996 5783 12899 11298 1428 885 1472 9 550 16 616 650 1379 640
1997 7930 17415 15152 1868 970 1611 10 626 17 936 1117 1320 804
1998 6388 11494 10706 1296 512 1375 9 895 16 060 433 1122 053
1999 6 025 9416 9 354 1108 459 1271 8 495 13 357 460 1073 518
2000 5667 8 682 8 769 1037 226 1219 6 634 10 446 305 775 895
2001 4010 5781 5989 714 374 1080 6 849 10 406 244 926 376
2002 3673 4975 5387 627 275 874 5492 8 338 95 699 689
2003 3296 4164 4705 537 031 800 4 677 6 939 189 839 860
2004 3137 3740 4 350 500 861 781 4 575 6 755 59 455 974
2005 2 565 3322 3823 430 009 706 4936 6714 48 513 656
2006 2492 3241 3671 417 764 724 3670 5094 49 375 555
2007 1942 2 590 2972 345 356 734 4145 5554 27 490 991
2008 1650 2297 2 637 308 397 788 4616 6 653 51 500 138
2009 1455 2113 2 357 282 126 716 3808 5385 AN 345 070
2010 1338 1951 2187 263 719 648 3360 4453 18 300 497
2011 1514 2078 2517 313334 778 4 406 5949 10 416 279
2012 1796 2615 3096 371212 776 6819 7819 53 414732
2013 1672 2 451 2 867 362 529 749 4157 5789 145 408 538
Stadt Erfurt 168 342 393 44 267 17 100 171 1 10 860
Stadt Gera 54 83 104 12 329 19 78 112 - 6 076
Stadt Jena 111 356 331 47 425 37 420 642 8 72 167
Stadt Suhl 24 39 42 7 359 9 144 220 - 38 888
Stadt Weimar 20 42 54 7215 7 25 31 - 7 694
Stadt Eisenach 34 44 53 6 687 12 33 59 2 6 986
Eichsfeld 129 176 240 29 669 34 202 296 - 16 573
Nordhausen 53 54 75 9450 31 193 255 - 19 254
Wartburgkreis 143 171 224 30 991 59 666 674 10 28019
Unstrut-Hainich-Kreis 126 210 232 26 219 38 98 193 - 8020
Kyffhauserkreis 37 94 91 11 852 38 116 199 1 6 350
Schmalkalden-Meiningen 110 127 174 24 299 45 103 193 8 11610
Gotha 109 133 169 21216 65 343 470 2 28 868
Sémmerda 69 76 88 12 356 26 347 271 2 16 601
Hildburghausen 68 73 110 15 697 29 118 151 - 8493
lim-Kreis 109 227 249 33929 40 168 223 2 16 049
Weimarer Land 122 141 171 21074 48 144 213 1 10948
Sonneberg 29 30 40 6 466 29 258 294 - 16 410
Saalfeld-Rudolstadt 69 186 158 20733 25 43 69 3 5388
Saale-Holzland-Kreis 87 99 133 16 520 27 46 79 - 6113
Saale-Orla-Kreis 51 55 80 10 934 18 431 388 10 18 120
Greiz 56 97 107 14 165 45 158 231 1 11743
Altenburger Land 50 53 73 9436 31 124 228 - 9 361
Thiiringen 1828 2908 3391 440 288 729 4 357 5658 51 380 591
davon
kreisfreie Stadte 411 906 978 125 282 101 800 1234 11 142 671
Landkreise 1417 2002 2413 315 006 628 3557 4424 40 237 920
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17. Fertig gestellte Wohngebaude 2014 nach Kreisen

Neubau

Errichtung neuer Wohngebdude

Wohngebaude mit 1 Wohnung

Wohngebaude mit 2 Wohnungen

Wohngebaude mit 3 und mehr Wohnungen

1)

Jahr
Ge- veran- veran- veran-
Kreisfreie Stadt bsude/ Wohn- = SN g won.  wohn.  SMAI®Go won.  wonn.  Schlagte
Landkreis Woh- | flache K(()jsten bsude | nungen fliche Kosten bsude | nungen | flache Kosten
Land nungen er der der
Bauwerke Bauwerke Bauwerke
Anzahl | 100 m* | 1000 EUR Anzahl 100 m? | 1000 EUR Anzahl 100 m? | 1000 EUR
1995 4840 5812 743 987 890 1780 1531 181 830 766 7 067 4614 505 350
1996 4080 4940 646 954 898 1796 1556 191 967 802 7023 4802 577 337
1997 5779 6 941 875932 1116 2232 1938 238 579 1032 9 404 6 273 740 849
1998 5109 6167 755 936 735 1470 1287 153 621 542 4914 3250 384 793
1999 4938 6 007 717 795 707 1414 1260 147 519 376 3063 2085 236 244
2000 4799 5909 689 792 532 1064 951 110 390 329 23809 1903 218 341
2001 3 456 4266 507 060 364 728 652 73 488 184 1597 1071 119 729
2002 3187 3952 459 200 326 652 612 67 498 156 1136 823 94 183
2003 2 893 3656 418 959 300 600 549 61204 100 671 500 53 186
2004 2829 3617 412 536 240 480 424 45994 62 428 307 30 976
2005 2 296 2962 338 519 181 362 344 35805 87 664 517 54 576
2006 2247 2901 332151 158 316 286 31121 85 678 484 52 644
2007 1718 2240 261 810 146 292 275 29 239 76 579 456 51722
2008 1465 1974 226 893 108 216 212 23 966 76 616 450 55038
2009 1271 1736 206 586 120 240 240 27 344 58 602 381 41 693
2010 1199 1661 200 922 74 148 153 17 397 60 584 364 39748
2011 1355 1894 232413 88 176 176 19 963 67 544 446 53 002
2012 1603 2277 276 049 111 222 237 26 079 81 788 570 66 825
2013 1531 2148 271 944 75 150 159 19 321 64 758 552 70 250
Stadt Erfurt 150 210 26 428 7 14 16 1862 11 178 167 15977
Stadt Gera 50 66 8 654 2 4 5 . 2 29 32 .
Stadt Jena 60 89 12 850 15 30 32 3904 36 266 209 30 671
Stadt Suhl 18 23 3377 3 6 4 547 3 15 16 3435
Stadt Weimar 12 18 2643 4 8 8 1112 4 22 27 3460
Stadt Eisenach 31 42 5545 1 2 1 2 11 10
Eichsfeld 117 187 24 210 6 12 13 1804 6 47 40 3655
Nordhausen 52 73 . 1 2 1 . - - - -
Wartburgkreis 128 187 25633 11 22 24 3374 4 21 14 1984
Unstrut-Hainich-Kreis 111 161 20 346 5 10 10 942 10 89 62 4931
Kyffhauserkreis 31 43 . 2 4 4 4 59 44 6173
Schmalkalden-Meiningen 106 160 22 559 2 4 4 2 17 10
Gotha 99 139 17 369 5 10 13 1789 5 24 17 2058
Sémmerda 66 78 11 024 2 4 3 1 6 6
Hildburghausen 65 102 14 631 2 4 5 . 1 4 3 .
lim-Kreis 95 132 16 782 6 12 12 1490 8 120 105 15 657
Weimarer Land 113 147 18 627 5 10 10 1015 4 18 14 1432
Sonneberg 28 37 1 2 3 - - - -
Saalfeld-Rudolstadt 61 88 10 857 3 6 7 704 5 119 63 9172
Saale-Holzland-Kreis 82 115 14 147 3 6 6 2 11 12
Saale-Orla-Kreis 48 72 9815 2 4 5 1 3 3
Greiz 51 81 10 506 2 4 3 3 42 23
Altenburger Land 48 69 8 856 1 2 1 1 3 3
Thiringen 1622 2321 305 436 91 182 190 23768 115 1104 879 111 084
davon
kreisfreie Stadte 321 450 59 497 32 64 66 8 004 58 521 462 57 781
Landkreise 1301 1872 231 347 59 118 124 15764 57 583 417 53 303

1) ohne Wohnheime




18. Abwicklungsdauer der fertig gestellten neu gebauten Wohngebaude 2014
nach Gebaudearten und Art der Bauweise
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x Ins- Davon mit einer Zeitspanne von ... bis unter ... Monaten
Gebaudeart
gesamt
unter12 | 12-18 | 18-24 | 24-30 | 30-36 | 36u.mehr
konventionelle Bauweise

Wohngebaude mit
1 Wohnung 1390 563 383 198 100 51 95
2 Wohnungen 88 18 29 13 11 6 11
3 und mehr Wohnungen 108 16 33 30 13 6 10
Wohnheime - - - - - - -
Zusammen 1586 597 445 241 124 63 116

Fertigteilbauweise

Wohngebaude mit
1 Wohnung 232 142 55 17 3 4 1"
2 Wohnungen 3 1 2 - - - -
3 und mehr Wohnungen 7 - 1 6 - - -
Wohnheime - - - - - - -
Zusammen 242 143 58 23 3 4 1

Wohnbau insgesamt

Wohngebaude mit
1 Wohnung 1622 705 438 215 103 55 106
2 Wohnungen 91 19 31 13 11 6 11
3 und mehr Wohnungen 115 16 34 36 13 6 10
Wohnheime - - - - - - -
Insgesamt 1828 740 503 264 127 67 127
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19. Baufertigstellungen fiir Wohngeb&aude 2014 nach Gebaudeart, priméarer Heizenergie, Art der Beheizung und Baustoff

Neubau
Wohngeb&dude insgesamt "
) ) davon Wohngebaude mit ...
Vorwiegende Art der Ge- darin 3 und mehr Wohnungen
Beheizung baude Wohnungen 1 Wohnung | 2 Wohnungen —
Gebaude Wohnungen
Anzahl

Fernheizung 32 345 13 1 18 330
Blockheizung 12 35 6 1 5 27
Zentralheizung 1766 2503 1587 89 90 738
Etagenheizung 8 15 6 - 2 9
Einzelraumheizung 3 3 3 - - -
ohne Heizung 7 7 7 - - -
Insgesamt 1828 2908 1622 91 115 1104

Noch: 19. Baufertigstellungen fir Wohngebaude 2014 nach Gebaudeart, primarer Heizenergie, Art der Beheizung und Baustoff

Neubau
Wohngebdude insgesamt "
. . . davon Wohngebaude mit ...
Verwendete primére Energie Ge- darin 3 und mehr Wohnungen
zur Heizung baude Wohnungen 1 Wohnung | 2 Wohnungen -
Gebaude Wohnungen
Anzahl
Keine Energie ? 7 7 7 - -
Ol 22 38 19 2 1 15
Gas 774 1327 655 43 76 586
Strom 18 21 15 3 - -
Fernwarme/Fernkalte 32 345 13 1 18 330
Geothermie 199 229 183 11 5 24
Umweltthermie ¥ 647 732 615 22 10 73
Solarthermie 14 15 13 1 - -
Holz 102 141 93 6 3 36
Biogas 2 16 1 - 1 15
Sonstige Biomasse 4 29 2 1 1 25
Sonstige 7 8 6 1 - -
Insgesamt 1828 2908 1622 91 115 1104

Noch: 19. Baufertigstellungen fur Wohngeb&ude 2014 nach Geb&udeart, primérer Heizenergie, Art der Beheizung und Baustoff

Neubau
Wohngebaude insgesamt "
. ) . davon Wohngebaude mit ...
Uberwiegend verwendeter Ge- darin 3 und mehr Wohnungen
Baustoff baude Wohnungen 1 Wohnung | 2 Wohnungen —
Gebaude Wohnungen
Anzahl

Stahl - - - - -
Stahlbeton 48 246 27 3 18 213
Ziegel 791 1140 699 49 43 343
Kalksandstein 103 427 61 11 31 344
Porenbeton 566 644 536 18 12 72
Leichtbeton/Bims 34 151 23 1 10 126
Holz 268 280 260 7 1 6
Sonstiger Baustoff 18 20 16 2 - 0
Insgesamt 1828 2908 1622 91 115 1104

1) ohne Wohnheime - 2) Ab Berichtsjahr 2012 wird das Merkmal "Passivhaus" nicht mehr erfragt. - 3) Luft (Aerothermie) / Wasser (Hydro-
thermie) - 4) Ab Berichtsmonat Januar 2010 sind die Werte "Koks/Kohle" in "Sonstige" enthalten.
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Abgang von Wohnungen in ganzen Wohngebauden
2013 und 2014 nach Baujahren
(ohne Nutzungsinderungen)
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20. Abgang von Gebduden 2014 nach Gebaudearten, Eigentiimern und Baujahren

Bauabgang insgesamt

Darunter Bauabgang ganzer Geb&ude

Gebaudeart einschliellich Nutzungsénderungen ohne Nutzungsénderungen
Eigentimer Gebz“?'ude/ Wohnungen Nutz- N Wohnungen Nutz-
Gebéaude- Woh ., Gebéaude Woh «
teile | insgesamt onn- flache insgesamt onn- flache
Baujahresgruppe flache flache
Anzahl 100 m? Anzahl 100 m?
Wohnbau

Wohngebiude zusammen " 225 829 549 156 184 749 487 133
davon entfielen auf
offentliche Eigentimer 13 32 20 10 10 20 15 7
Wohnungsunternehmen 30 535 308 52 26 507 288 46
sonstige Unternehmen 14 21 20 3 9 16 12 3
private Haushalte 166 236 197 89 137 201 168 76
Organisationen ohne Erwerbszweck 2 5 3 2 2 5 3 2
davon waren errichtet
bis 1900 111 189 142 76 94 161 126 66
1901 - 1918 33 57 45 18 28 52 40 17
1919 - 1948 34 47 42 13 33 46 41 13
1949 - 1962 23 99 66 14 15 88 55 11
1963 - 1970 9 10 12 4 4 5 4 1
1971 - 1980 8 224 133 17 4 204 120 16
nach 1980 7 203 109 13 6 193 102 10

Nichtwohnbau

Nichtwohngebidude zusammen 510 87 66 1885 233 14 1" 894
davon entfielen auf
Anstaltsgebaude 12 - - 132 9 - - 122
Buro- und Verwaltungsgebdude 38 20 16 284 9 - - 21
Landwirtschaftliche Betriebsgebaude 156 8 9 312 83 1 1 183
Nichtlandwirtschaftliche Betriebsgebaude 182 30 22 867 89 11 9 493
Sonstige Nichtwohngebaude 122 29 19 289 43 2 1 76
davon entfielen auf
offentliche Eigentimer 37 - - 128 28 - 108
Unternehmen 101 27 21 968 65 4 3 535
private Haushalte 367 60 45 735 137 10 8 217
Organisationen ohne Erwerbszweck 5 - - 54 3 - - 34
davon waren errichtet
bis 1900 129 12 12 354 61 8 7 150
1901 - 1918 53 6 3 255 32 4 2 177
1919 - 1948 72 8 7 242 45 1 1 185
1949 - 1962 104 16 11 347 32 - - 116
1963 - 1970 72 8 5 253 27 - 139
1971 - 1980 39 14 140 279 17 - - 61
nach 1980 41 23 15 155 19 1 1 67

1) einschlieBlich Wohnheime
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21. Abgang von Gebauden 2014 nach Kreisen
einschlieBlich Nutzungsanderungen

Bauabgang insgesamt

Abgang ganzer Gebaude

Jahr
o Wohngebdude Nichtwohngebaude
Kreisfreie Stadt Gebaude/
Gebaude- Woh- insgesamt darunter mit ... Wohnung(en)
Landkreise teile nungen Ge. - Ge- Nutz-
Ge Woh 1 2 3 U”d1 baude flache
Land baude nungen mehr "

Anzahl 100 m?
1995 1707 961 352 733 179 81 91 1244 8932
1996 1873 1002 331 814 156 66 109 1395 7 829
1997 2283 1296 408 1058 230 74 103 1710 9180
1998 2639 1592 487 1290 294 76 113 1999 10 901
1999 2530 1728 478 1509 269 67 140 1860 9231
2000 2427 1412 499 1220 303 77 119 1830 8202
2001 2 406 3442 601 3257 287 69 243 1694 7 806
2002 2282 6 292 674 6 097 231 61 380 1546 6 220
2003 2012 3682 627 3554 256 72 298 1322 5946
2004 1965 5748 727 5543 230 52 443 1152 5529
20052 1951 9 058 945 8 684 188 61 695 893 4294
2006 1579 5869 701 5650 174 48 477 779 3 564
2007 1499 5797 650 5 469 169 49 431 767 3575
2008 1360 3880 535 3720 182 32 321 775 4266
2009 1366 3707 541 3556 193 38 308 788 4050
2010 1094 2032 428 1945 196 43 188 633 3470
2011 1093 1556 368 1489 204 37 127 694 3145
2012 1056 1678 374 1626 213 39 121 654 4 451
2013 935 1412 307 1287 168 34 105 581 2 440
Stadt Erfurt 52 22 8 12 6 1 1 38 146
Stadt Gera 20 141 6 126 2 2 2 11 39
Stadt Jena 31 27 4 16 1 1 1 24 314
Stadt Suhl 11 89 3 88 - - 3 8 22
Stadt Weimar 7 10 2 4 1 - 1 5 15
Stadt Eisenach 9 3 2 3 1 1 - 7 31
Eichsfeld 36 17 14 15 13 1 - 19 52
Nordhausen 20 7 1 1 1 - 18 91
Wartburgkreis 30 125 10 124 7 1 2 19 46
Unstrut-Hainich-Kreis 53 17 9 9 9 - - 38 89
Kyffhauserkreis 33 10 6 6 5 - - 27 58
Schmalkalden-Meiningen 46 41 17 35 12 1 4 22 78
Gotha 37 24 5 11 2 1 2 27 114
Sémmerda 68 80 22 71 19 - 3 42 74
Hildburghausen 13 16 5 16 2 1 2 8 12
lim-Kreis 41 73 14 67 10 1 2 21 75
Weimarer Land 60 15 10 12 9 - 1 45 98
Sonneberg 5 7 3 7 - 2 1 2 5
Saalfeld-Rudolstadt 24 36 11 19 8 2 1 10 32
Saale-Holzland-Kreis 45 51 18 47 10 - 8 20 89
Saale-Orla-Kreis 39 27 9 12 7 1 1 21 103
Greiz 34 19 11 13 9 2 - 19 51
Altenburger Land 21 59 8 56 2 1 5 13 55
Thuringen 735 916 198 770 136 19 40 464 1690

davon
kreisfreie Stadte 130 292 25 249 11 5 8 93 567
Landkreise 605 624 173 521 125 14 32 371 1123

1) ohne Wohnheime - 2) Antwortausfélle haben vor allem 2003 und 2004 zu Untererfassungen gefihrt. Die betreffenden Meldungen
wurden nachtréglich dem Jahr 2005 zugeordnet.
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22. Abgang von Gebauden 2014 nach Kreisen

ohne Nutzungsédnderungen

Jahr Insgesamt Abgang ganzer Gebaude
o Wohngeb&ude Nichtwohngebude
Kreisfreie Stadt Gebaude/
Gebaude- Woh- insgesamt darunter mit ... Wohnung(en)
Landkreise teile nungen N Ge- Nutz-
Ge- Woh- 1 2 3 und1 baude flache
Land baude nungen mehr "

Anzahl 100 m?
1995 1197 601 273 520 151 63 58 848 8013
1996 1665 830 304 732 147 61 96 1242 7472
1997 1805 1032 352 892 214 61 76 1304 8 234
1998 2075 1286 431 1104 279 67 81 1499 9 678
1999 1996 1506 438 1388 257 60 119 1369 7 807
2000 1918 1182 462 1113 290 67 105 1360 7149
2001 1914 3227 557 3152 267 61 228 1247 6 695
2002 1804 6 084 642 6012 218 57 366 1100 5292
2003 1620 3473 585 3423 246 57 281 972 5076
2004 1570 5580 691 5441 218 42 429 793 4 667
20052 1516 8749 902 8 455 170 54 677 502 3471
2006 1199 5721 667 5572 160 39 467 433 2799
2007 1159 5594 619 5386 155 43 421 458 2 662
2008 1076 3758 514 3673 171 28 315 512 3436
2009 1112 3607 519 3508 181 34 302 556 3391
2010 846 1916 399 1892 179 39 181 414 2 679
2011 842 1441 343 1402 196 31 116 468 2473
2012 795 1606 357 1592 203 37 116 410 3774
2013 652 1291 288 1251 157 31 100 317 1573
Stadt Erfurt 39 11 7 11 5 1 1 26 90
Stadt Gera 11 126 6 126 2 2 2 2 2
Stadt Jena 23 13 2 13 1 - 1 18 190
Stadt Suhl 3 88 3 88 - - 3 - -
Stadt Weimar 2 4 2 4 1 - 1 - -
Stadt Eisenach 7 3 2 3 1 1 - 5 29
Eichsfeld 23 16 14 15 13 1 - 6 26
Nordhausen 6 1 1 1 1 - - 4 19
Wartburgkreis 19 125 10 124 7 1 2 8 8
Unstrut-Hainich-Kreis 35 12 8 8 8 - - 21 48
Kyffhauserkreis 16 5 5 5 4 - - 11 23
Schmalkalden-Meiningen 39 40 17 35 12 1 4 15 65
Gotha 22 22 5 11 2 1 2 12 74
Sémmerda 52 70 21 67 19 - 2 27 39
Hildburghausen 5 16 5 16 2 1 2 0 0
liIm-Kreis 22 68 10 63 6 1 2 6 38
Weimarer Land 36 13 10 12 9 - 1 21 43
Sonneberg 3 7 3 7 - 2 1 - -
Saalfeld-Rudolstadt 17 35 10 18 7 2 1 4 17
Saale-Holzland-Kreis 37 50 17 46 9 - 8 13 43
Saale-Orla-Kreis 35 25 9 12 7 1 1 17 81
Greiz 27 18 11 13 9 2 - 12 32
Altenburger Land 11 54 6 51 1 1 4 5 28
Thiringen 490 822 184 749 126 18 38 233 894

davon
kreisfreie Stadte 85 245 22 245 10 4 8 51 311
Landkreise 405 577 162 504 116 14 30 182 584

1) ohne Wohnheime - 2) Antwortausfalle haben vor allem 2003 und 2004 zu Untererfassungen gefuihrt. Die betreffenden Meldungen
wurden nachtraglich dem Jahr 2005 zugeordnet.









	Titel.
	Impressum.
	Inhaltsverzeichnis
	Vorbemerkungen
	Übersicht zur Bautätigkeit im Hochbau 2014
	Grafiken
	Baugenehmigungen für die Errichtung neuer Wohn- und Nichtwohngebäude 2014
	Genehmigte Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden 2014
	Bauüberhang 2014 - Errichtung neuer Wohngebäude -
	Bauüberhang 2014 - Errichtung neuer Nichtwohngebäude -
	Baufertigstellungen neuer Wohn- und Nichtwohngebäude 2014
	Fertig gestellte Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden 2014
	Verwendete primäre Energie zur Heizung in neu errichteten Wohngebäuden 2003 bis 2014
	Verwendete primäre Energie zur Heizung in neu errichteten Wohngebäuden 2014
	Abgang von Wohnungen in ganzen Wohngebäuden (ohne Nutzungsänderungen) 2012 und 2014 nach Baujahren
	Abgang von Wohnungen in ganzen Wohngebäuden (ohne Nutzungsänderungen) 2012 und 2014 nach Eigentümern
	Tabellen
	1. Baugenehmigungen und -fertigstellungen für Wohn- und Nichtwohnbauten 1995 bis 2014 Hochbau insgesamt
	2. Baugenehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau 2014 nach Gebäudearten und Bauherren
	3. Genehmigte Wohn- und Nichtwohngebäude insgesamt 2014 nach Kreisen einschließlich Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden
	4. Genehmigte Wohn- und Nichtwohngebäude 2014 nach Kreisen Neubau
	5. Genehmigte Wohngebäude 2014 nach Gebäudeart und Kreisen Neubau
	6. Baugenehmigungen für Wohngebäude 2014 nach Gebäudeart, primärer Heizenergie, Art der Beheizung und Baustoff Neubau
	7. Baugenehmigungen für Wohn- und Nichtwohngebäude 2014 nach Gebäudeart und verwendeter Energie zur Heizung (Primär und Sekundär) Neubau
	8. Baugenehmigungen für Wohngebäude 2014 nach Gebäudeart und verwendeter primärer Energie zur Warmwasserbereitung Neubau
	9. Baugenehmigungen für Nichtwohngebäude 2014 nach Gebäudeart und verwendeter primärer Energie zur Warmwasserbereitung Neubau
	10. Bauüberhang im Wohn- und Nichtwohnbau am 31.12.2014 nach Genehmigungszeiträumen und Bauzustand Neubau
	11. Bauüberhang im Wohnbau am 31.12.2014 nach Bauzustand, Gebäudearten, Bauherren und Genehmigungszeiträumen
	12. Bauüberhang im Nichtwohnbau am 31.12.2014 nach Bauzustand, Gebäudearten, Bauherren und Genehmigungszeiträumen
	13. Bauüberhang am 31.12.2014 nach Kreisen
	14. Baufertigstellungen im Wohn- und Nichtwohnbau 2014 nach Gebäudearten und Bauherren
	15. Fertig gestellte Wohn- und Nichtwohngebäude insgesamt 2014 nach Kreisen einschließlich Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden
	16. Fertig gestellte Wohn- und Nichtwohngebäude 2014 nach Kreisen Neubau
	17. Fertig gestellte Wohngebäude 2014 nach Kreisen Neubau
	18. Abwicklungsdauer der fertig gestellten neu gebauten Wohngebäude 2014 nach Gebäudearten und Art der Bauweise
	19. Baufertigstellungen für Wohngebäude 2014 nach Gebäudeart, primärer Heizenergie, Art der Beheizung und Baustoff Neubau
	20. Abgang von Gebäuden 2014 nach Gebäudearten, Eigentümern und Baujahren
	21. Abgang von Gebäuden (einschließlich Nutzungsänderungen) 2014 nach Kreisen
	22. Abgang von Gebäuden (ohne Nutzungsänderungen) 2014 nach Kreisen



